







Botschafter Dinitz trifft 
zu Beratungen im Lande ein 
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Der ferwBwfa Bofrctefrr in 
Washington, Sndia Dfjdiz, wird 
.. a drin genden jta-afetngee nach 
IctindcB kommen. Dinftz darf- 
r te noch Ende der Woche Im 
-j Land« eätreffen. 

-:■.. Dem Vernehmen nach, will 
: ‘v.' die Regierung keine übereilte 
--Antwort ant die flmerikanijehra 
’■■. Dajfegnnge» von Freitag an 
: - Washington vermitteln, sondern 
alle Gegebenheiten einer gründ- 
• ^ Heben Prüfung cnleraehen und 
.^Wadöngtoa ran ansäteKcaje Er- 
^ läoterans« ersuchen. ' ' 

s ^ Der am mästen umstrittene 
■> Punkt ist die ägyptische Fonte- 
•«. _rung, dass Israel, im. Ausfansch 
- für gewisse politische ägyptische 
.. Konzessionen, die nur Zßm. Teü 
- , vertraglich verankert werden 
sollen, die strategischen.. Shai- 
n /passe in ihrer vollständigen. Brat- 
.-. 'je räume. Washmgtoapbtdio- 
. ser Forderung seine Unterstüt- 
zung, was in Jenisäleäi schwere 
.Enttäuschung assgdöst hat. . 

Israel erhob den ' Umwand, 
dass zumindest die Ostflanke des 
"■ Gidi Passes und die angrenzende 
Radar-Anlage von Um Hashöba 
unter der Kontrolle von Zahal 
verbleiben mSsse. Während es 


am Freitag-den Ansdtoin hätte, 

als sä «Se ägyptische Weigerung, 
diesem Vorschlag zuzustämmen, 
endgültig, und als habe Wa- 
shlngton eindcutig zflguiutcTj die¬ 
ser Weigerung Partei genom¬ 
men, geht «us den gestern von 
Dinitz'' aus Washington über- 
nnttdten Zusatzberichtea her- 
vor. dass dieser umstrittene 
Punkt doch noch im Laufe der 
Icrnnmöideta Tage Gegenstand 

von Verhandlungen sein dürfte. 
Es ist jedoch zweifellos der fe¬ 
ste Entschluss von Präsident 
Ford and Aossenmmister Kissin- 
ger, die endgültige israelische 
Stellungnahme in möglichst kur¬ 
zer Zeit, wahrscheinlich schon 
i n n er ha lb - einer Woche in Hän¬ 
den zu haben. Als Endfrist ha¬ 
ben die Amerikaner höchstens 
den 20. — 21. Juö festgelcgt. 
So möchten jedoch womöglich 
noch ■ woher wissen, ob eine 
Zwisdwörägetäng' mit Ägypten 
Zustande kommen kann, oder 
nur der Ausweg der Einberufung 
der Golfer Konferenz übrig- 
bleübt, wefl Kissäoger nämlich 
schon für Mitte JnK eine Kon¬ 
ferenz mit seinem sowjetischen 
AtntskoUegen, Gromyko, anbe- 
raumt fr»* . 
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KNESSET TRITT 
HEUTE ZUSABIMEN 


Die Knesset wird heute zb- 
" amimai t r rtMi mri dnä BttkU 
'ibe di« letzte politische Ent- 
ykÜHBg vernehmen. Heute soll 
~ lie Knesset andi über die wich- 
■' igsten Details der neuen wirt- 
7 -chaffliehen Gesetze informiert 
-verden. Bekanntlich sollte die 
Steu e r re f o rm auf Grand der Ben 
^achar-Eiiipfehkmgen morgen, 
im 1. JuH, in Kraft treten. 

Heute wfad MbbtayriUdaof 
: .v-tdifa dem BwhnsriM für 
tewM pi and S B wMt d- 
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Dle Chernt-Btt 
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tew* 


r.r^tem ihn EdKUm 
.L.^nen, der die anKffitanmche For- 
‘".leien nach draa tesdedwi 
,;1 tocknig von Ahn Kodes and 
; den Bogpiaea GUS and 

‘-''«Säe in Sinai airndcwest. 
■ : )b Oiemt-Partei wünscht; da« 
" »di Und an alle Israd-Fmm- 
e in den USA. adt der Forde- 
"trag wendet eine ^npncUftr- 


ÖgtB IdentffiziaBng Was h i n gt ons 
ad Ägypten, solange Kairo mit 
Israel im M t parta id ist” acht 
uozabssen. limiw» sprach sfcfa 
gestern auch die Übende Par¬ 
tei auf einer Stang der Partei 
fifl rrer aas. ’ 
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Drei Kinder in Haft 

- Dm Kinder sind fn^Tel Aviv 
unter dein Verdacht, Ranbüber- 
SDfl begangen zn haben, in 
Haft geno mm e n worden. 

- Die-lttegon : soBen aud^ Ein¬ 
brüche begangen haben. 


Raonl Wallenberg 
am Leben 

Kopenhagen (X) — Ein dä¬ 
nisches Platt berichtete m 
sensationeDer ‘ Aufmachung, 
ein sowjetischer Häftling sei 
sechs .Jahre nach dem Zwei¬ 
ten Weltkrieg. dem schwedi¬ 
schen Diplomaten Raoul Wel¬ 
lenberg begegnet, der hunder¬ 
te luden aus .den Klauen der 
Nazis in Budapest gerettet 
hatte. 

Am 13. Januar 1945 war 
WaHenbefg in Budapest spur¬ 
los verschwunden. Seither sind 
zahlreiche Gerüchte Ober fwp 
Schicksal im Umlauf, Die 
schwedisch-sowjetischen Be¬ 
ziehungen werden durch die¬ 
sen Vorfall bis zunr heutigen 
Tage überschattet. 

Der Bericht des dänischen | 
Blattes JBerfcagahtf* hat .in 
Schweden grosses Aufseben 
erregt. 
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Terrorbaade 
in Frankreich 
gesucht 

In ganz Frankreich wird 
nach efnem lateinamerikanischen 
Staatsangehörigen einer intern a- 
riooalen Terroristcnbaode ge¬ 
fahndet, der am Freitagabend 
m Paris zwei Polizeönspekcoren 
und einen Ubanesen, der zn ei¬ 
ner Terrororganisation gehörte, 

erschossen hat. 


US-Zeitungen : ISRAEL LEHNT ULTIMATUM Ai 


Kabinett traf noch keine Entscheidung zur amerikanischen befristeten Forderung 


Ans den USA wird berichtet, die amerikanische Presse habe 
in Balkenüberschriften an prominenter Stelle bereits gestern die 
Meldung gebracht, die Regierung Israels werde das ^Ultimatum 
Fords” ablehnen and za einer Räumung des Sinaigebietes östlich 
der Bergpässe nicht bereit sein. 


Jerusalem (HM) ~ Der ge¬ 
strige Tag stand im Zeichen in¬ 
tensiver Beratungen ober die er- 
forderficbe israelische Reaktion 
auf die ynW f L:i |m g p " des Wo¬ 
chenendes im Zusammenhang 
mit den israefisdi-amcrifcaniscb- 
ägypdschen Zwfscbenregelungs- 
Veriiaadiimgen. 

Gestern früh trat das israe¬ 


lische Verhandhragsteam — Mi¬ 
nisterpräsident Rabin. Aussen- 
minisier AUon ut|d Verteidi¬ 
gungsminister Peres — zu einer 
Sitzung unter Beteiligung des 
Generalstabschefs, Raw Aluf 
Mordechai Gur in Jerusalem zu¬ 
sammen. An dieser Beratung 
nahmen auch einige führende 
Beamte des Amtes des Mini¬ 
sterpräsidenten, des Anssenmini- 


Panik und Chaos in Beirut-Kämpfe 
greifen auf andere Städte über 


Beirut (R, AFP) — Schwere 
StrasscpkSmpfc hielten auch ge¬ 
stern in Beirut an. Deutlich wa¬ 
ren Detonationen von Maschi- 
neugewchrfeuer and Granaten 
hörbar. In den Strassen standen 
sich hinter Barrikaden Pbalan- 
ga-G rappen and Palästinenser 
ge^nüber. Ueber der Stadt sah 
man grosse Rauchwolken bren¬ 
nender Häuser. 


Sowjetunion hat neuen Tank -r 
„modernster Kampfpanzer der Welt 1 ’ 


(WT) — Die Sowje tu nion steflt 
eben neuen ^mh^uhimt in 
Dienst, welcher «Be Bezekb- 
ntmg „T-64” trägt. Dies wird 



Kerne Wahlen znra Somstischen 
• Kongress in Israel 

Der Ausschuss zur Ausarbeitung ehier neuen Vtrfas- 
nmg ba der Zionistisch« WdtmgainKriion beschloss, kri- 
n» Wahlen mm Znatstfaha Kongress znzdassen. Wfe in 
der V ngmi|Tntirt $oü auch In Zukunft die Israelis che De¬ 
legation zn zionistischen Kong resse n auf Grand des Kräfte- 
v arfa iltriiiM ndschoi den rioidstisclm Parteien fan I^nde- 
znsammeMgatdlt weiden. _ 

Die Oreppe-der J ui i gm Gamtion In dar ffitodtnf, 
wandte rieh mi den Vofskzeuden der Jewish Agency mit der 
Fradcnrnfe dcanokntibche Wahfea mm ZiasbtedMa Koa- 
pug satt fa hnd dtttodttn. • 



TNT-LEUTE . 

BLEIBEN IN HAFT 
l Das Oberste Giaicht verfügte 
‘" sstem, dass die drei „Terror 
:: ...egen Temff"-VerbwiKlsinittfie- 
: /er bb znr UrteilsverkSndung 
: /i Hafr bleiben müssen. Das 
" o berste Gericht , hob damit ein 
rtcü der niedrigeren fostanz 
welches die Haftentlassung 
■ rgen eine hohe Sidiefheitskau- 
- ,ott verfügt hatte. 


LEITER DES NAHOST- 
ABTEILUNG 
IM BONNER AJk. — 

ZU BESUCH IN ISRAEL 

Zn einem viertägigen Besuch 
im lande traf vorgestern der 
Leiter der NahostabteOuag Im 
Bomser Auswärtigen Amt, Dr. 
Alfons Bödca, als Gast des 
iatnetiscb« Aossenministeriam^ 
hn lande ein. 





- Meine gdüebte Frau, unsere 'unvergessliche Mutter, 
Oma, Schwester und-Tante. Frau ..- 

“FBI DL HAH BORS E R 

hat nus 'sach echTKrem Löden verlassen.’ 

Die Beerdigung findet heilte, Montag, den 30.6.1975, 
nrn I6JOO Ob, vom AMura-Krankeohaos, Tel Aviv, Jabo- 
finskystr. 60, aus, in Cbofon statt 

In ffcfer Trauer: . 

JUSTIN HAMBURGER 
‘ CHAVA und SCHRAGA SURKJS 
ROT and TtJVIA. Gtt. 

VntdMm lw u. Verwandte fn In* n. Ausland 
AutobiB stritt znr Verfügung. 

Wir bitten sehr, von BeÜddsbesuchcn Abstand zu nehmen. 


der modernste K auffponzer «ein. 
welcher derzeit von toi Arme« 
der Welt benütrt wird. Sein Ge¬ 
wicht wird 40 Tonnen betragen 
und er wird emen Motor haben, 
welcher 1000 PS entwickeln 
kann. Der Panzer trägt eine Ka¬ 
none von 122 m Kaliber, wel¬ 
che- automatisch geladen wird. 
Die Kanone ist mit einem 
Bntfenmngsmesser gekoppelt, 
welcher Lasarstrahlen benutzt, 
and mit einem einfachen Elek- 
tronengehim verbunden. Wie 
berufene Quellen behaupten, 
wird diese Kanone eine Durch¬ 
schlagskraft haben, welche selbst 
die Panzerung des englischen 
„Chieftain" durchschlagen 

fo ni " Die ZSdgenauigkeit soll 
angeblich 90 Prozent betragen, 
aber westliche Quellen sind in 
diesem Punkt skeptisch. Bisher 
worden weitere Details über 
diesem Kampfpanzer nicht be¬ 
kannt 

Die bekannte Fachzettscfarift 
international Defence Review”, 
welche die Nachricht der In- 
dSeoststeHung des „T-64” ge¬ 
bracht hat, beruft sich dabei auf 
schweizer Quellen. 

ryyyawryyyyyyyyyyyyy 


UNRUHEN 
KN HEIDELBERG 

In Heidelberg, "Westdeutsch¬ 
land, sind bei den seit mehr 
als einer Woche von Kommtun 
sten veranstaltet« Demonstra¬ 
tionen gegen dio vom Gemeinde¬ 
rar beschlossenen Erhöhungen 
der Strassenb ahnta rifc. mehrere 
Personen verletzt worden. 

Ungefähr 1500 Demonstran 
len blockierten in der Innen¬ 
stadt immer wieder dem Stras- 
scubahnverkchr. 850 Polizisteo 
wa ren «n gesetrt worden, um die 
Demonstranten von den Schie¬ 
nten zu verdrängen. „ 


Der syrische Aussenminister, 
der gestern abend in Beirut er¬ 
wartet wurde, soll sich dem 
Vernehmen nach noch ln der 
Nacht auf heute an die kämp- 


maliger Präsident des Libanons, 


sterhuns und des Verteidigungs- 
mmisteriums teiL 

RABIN TRIFFT BEGIN 
Mittags fand eine Zusammen¬ 
kunft zwischen Ministerpräsident 
Rabin und den beiden Likud- 
Füürern Meuacbem Bepn und 
Elimelech Rlmalt im' Amt des 
Ministerpräsidenten statt Der 
Ministerpräsident erstattete den 
Oppositionsführern einen ver¬ 
traulichen Bericht über die Vor¬ 
kommnisse des letzten Freitags, 
als der israelische Botschafter in 
Washington, Simcha Dinitz, zu 
einer zehn Minuten lang andau¬ 
ernden Audienz bei Präsident 
Ford empfangen worden war 
und nachher je-eine halbe Stun¬ 
de lang auch mit Aussenmini- 
ster Dr. Kissinger und dem 
stellvertretenden Aussenminister 
Sisco konferierte. 


KOALITION BERAT 

Nach der Berichterstüttoog an 
die Opposition empfing Mini¬ 
sterpräsident Rabin, kurz vor 
.Beginn der . Regierungssitzung 
ist der Führer der gemässigten am Nachmiua& aiIch die ßh _ 


Christen, ln den letzten Tagen 
wollte er zwischen der rechts¬ 
gerichteten PbaJanga und zwi- 


fendea Seiten wenden, um ei-J sehen den linksgerichteten Far¬ 
nen Friedensschluss herbeizufuh-iteien vermitteln. 


. Uber 100 Personen sind in den 
letzten Tagen, gräötet wordeu. 
Irak bat einen Zusammentritt 
der Aussenminister der Arabi¬ 
schen Liga gefordert; während 
Kuwait seine im Libanon weilen¬ 
den Staatsbürger zur sofortigen 
Ausreise auf gef ordert hat. 

PANK IN BEIRUT 

Zahlreiche Bürger wollten ge¬ 
stern die von Panik und Chaos 
heimgesnehte libanesische Haupt¬ 
stadt verlassen. Viele Ausländer 
flogen aus Beirut ab. 

Der „Rote Halbmond” rief 
die Bewohn» von Beirut und 
Tiipoli um Blutspenden auf. Et¬ 
wa zwanzig Gebäude wurden 
gestern durch Granaten und Ra¬ 
keten zerstört. 

Zehn Raketen waren gestern 
in Beirut auf das im Stadtzen¬ 
trum liegende Parteibaus der 
Nationalen Liberalen Partei von 
Kamfl Schamotte abgefeneri 
worden. Kamfl .Schampun, ehe¬ 


renden Minister der Koalitioas- 
partden — Dr. Burg (RNP). 
Touristikminister Kol (UL) und 
Viktor Schemtov (Mapam). 


Am Nachmittag fand die um 
mehrere Stunden verschobene 
wöchentliche Kabinettssitzong 
statt. Sie war jedoch ausschliess¬ 
lich den aktuellen politischen 
Entwicklungen gewidmet und 
fiel in den Rahmen des mini¬ 
steriellen Sicherheitsausschusses, 
der zu strengster Geheimhaltung 
verpflichtet. In der Tat weiger¬ 
ten sich auch die einzelnen Mit¬ 
glieder des Kabinetts nach Ab¬ 
schluss der Sitzung und wäh¬ 
rend sie -hintereinander das Amt 
des Ministerpräsidenten verlies- 
sen, den wartenden Journalisten 
irgendeinen Hinweis über die 
gerade abgeschlossene Sitzung zu 
erteilen. 

KEINE ÄGYPTISCHE 
LANDKARTE 

Ägypten hat Israel keine Land¬ 
karte überreichen lassen jn der 
die ägyptischen territorialen For¬ 
derungen eingezeichnet sind, sag¬ 
te ein Sprecher des Aussettmi- 
nisteriums. 

Er fügte hinzu, es besiehe kei¬ 
ne Krise zwischen Washington 
und Israel. Die politische Aus¬ 
einandersetzung wurde als ..Mei¬ 
nungsverschiedenheiten” bezeich¬ 
net, die in Verhandlungen bei¬ 
gelegt werden können. 


Die Kämpfe haben gestern 
nicht nur auf die Stadtmitte] 
1 von Beirut sondern aueb auf die 
umliegenden Städte und Ort¬ 
schaften übergegriffen. Ein Bör¬ 
gerkrieg ist zwischen den rech¬ 
ten und linken Parteien praktisch 
im Gange, sagen Beobachter. 

Präsident Frangie beschloss 
gestern, vorläufig noch keine 
Sicherheitskräfte zur Herstellung 
der Ordnung einzusetzen. Eine 
Solidaritätskundgebung für den 
internen Frieden veranstalteten 
in Zidon moslemische und 
christliche Frauen. Sie forder¬ 
ten die Errichtung einer Re¬ 
gierung unter dem Vorsitz von 
Raschid Kamme. 

HEUTE 

REGIERUNGSBILDUNG? 

Raschid Karame sagte gestern, 
es sei Sun gelungen, die lin¬ 
ken Parteien und die Pbalanga 
dazu zu bringen, einer Kabinetts- 
b[Icking ohne sie zuzustimmen. 
Heule will Karame seine Ka- 
binettsbilduag vornehmen. 


STREIK IM GESUN0HEITSMINISTER9UM 


PENSIONAERE IN 

EIGENER LISTE 

(AY) — Die Rentenemp¬ 
fänger Israels werden bei 
den nächsten Wahlen zur ®* 
stadrut-Tagnug In einer unab¬ 
hängigen Liste anftreten. 
Dies wurde gestern vom Pen- 
Boa fesm hand In Tel Aviv 
beschlossen. 

Im alige meinen • sind die 
Pensionäre verbittert, dass 
sie keine Vertreter io den 
Parteien, In der EBstadrot 
and vor den Gremien der Be¬ 
hörden beben. Sie beschwe¬ 
ren sich Ster zahlreiche Be¬ 
nachteiligung ea und darüber, 
dass Ihren Kritiken an man¬ 
gelndem Entgegenkommen 
der Ministerien feein Gehör 
geschenkt wird. . . 

Besondere interessant ist in 
diesem T ngwnmenhaiig, dSSS 
fie Pensionäre eine nach ih¬ 
ren Berufen gestaffelte Rente 
fordern. Sie behaupten, dass 
dies auch in vielen Ländern 
der Fall ist und hier ebenfalls 
eingeführt werden muss. 


Die Beamten des Gesundheits- 
mlnlsterSnms haben einen Streik 
proklamiert, wobei Lohnanglei- 
changen an andere professionelle 
L Groppen im Ministerium ver¬ 
langt werden. Unter anderem 
sind Aiislandsreisende betroffen, 
die nicht gehupft werden. In den 
Laboratorien werden keine Blut¬ 
proben gemacht und chronische 
Kranke werden nicht behandelt. 

ln den Einkommensteueräin- 
tem hielten gestern die Beamten 
zwischen 10 und 12 Uhr Ver¬ 


sammlungen ab. Die Büros wa¬ 
ren für den Publiktunsverkehr 
gesperrt. Ab heute wird das Pu¬ 
blikum nur bis 10.00 Uhr vor¬ 
mittags empfangen. 


SCHWERE 

VERKEHRS UNFAELLE 

Bei zwei schweren Verkehrs- 
unfäJIen in der Gaza-Zone wur¬ 
den eine Frau und ein Mäd¬ 
chen getötet. 


aaaaaaaaaaaaaaaaaaa^aaaaaaaaaaaaaaaxaaaaaa. 
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LEICHE VON 
PNEVA SAND 
AUFGEFUNDEN 
Die Leiche der 27jährigen 
Ptrijja Sand, die seit dem 19. 
Juni aus Rechowot abgängig 
war, ist gestern in einem Par- 
dess auf ge fanden worden. Di« 
junge Frau dürfte Selbstmord 
begangen haben. 


Senator James Laue Buckley, 
Republikaner aus New York, 
der im Lande eiotraf, erklärte, 
eine neue amerikanische Luft¬ 
brücke im Falle eines Krieges 
im Nahen Osten werde diesmal 
unmöglich sein, da Portugal 
amerikanischen Transportflug¬ 
zeugen keine Zwischenlandung 
gestatten werde. Deshalb soll¬ 
ten die USA Israel grosse Waf¬ 
fenreserven liefern. Der Sena- 


Brot und andere Produkte ver¬ 
billigen. 

Die Sozialistische Internationa¬ 
le wurde von der IAP aufge- 
rufeu. von Indira Gandhi die 
Haftentlassung sozialistischer 
Bürger zu verlangen. 

ln Buenos Aires bat die Prä¬ 
sidentin Peron artgeordnet, dass 
alle Löhne der Arbeitnehmer 
rückwirkend vom !. Juni um 
50 Prozent erhöbt werden. Ab 


tor wird mit Verteidigungsmi- j L Oktober und ab 1. Januar 
nistet Peres Zusammentreffen, (sollen die Gehälter um weitere 

Frau Indira Gandhi vereffem-j 15 Prozent feigen. 
lichte Sondergesetze, die Mehl.; 


IAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

Lehrerstreik am 
letzten Schultag 


DAS WETTER 

Heiter, niedrige Luftfeucblig- 
} keif, Wellengang 30-50 Zemi- 
, merer. 

; Temperaturen: 

j Jerusalem 15-27: Tel Aviv 
, und Haifa 20-38; Lod 16-30; 
Gaifl 17-28; Hule 16-32: Tibe- 

Heute Ist der letzte Schultag; Sie behaupten, dass die Station !. r i as ^ ree * 

an den Grundschulen. Gestern; seit drei Jahren nicht mehr' °^ A l c _ er Beer Sehewa 

fand kurz vor Schulschluss ein! funktioniert , 17-32; Ejlat -7-10 Grad._ 

Lehrerstreik in Beer Sehewa ! 

statt Der Direktor der städtischen] 

Die Lehrer batten einen zwei-, EiziehungsabieDtms von Beer; 
ständigen Warnnngsstreik pro-: Schewa, Abaron El dar. gab be-> 
iklamiert. Etwa 400 Lehrer den kannt. die Stadtverwaltung ba-j 
I ersten sechs Schulklassen derjbe bereits vier Ausschreibungen! 

I Grundschulen, in denen 200.0UÜ| fQ-j- die .Anstellung eines Direk-j 
Schüler lernen, fordern die Er-i tors der Station veröffentlicht, j 
Öffnung einer Pädagogischen j doch sei bisher kein geeigneter 
Beratuo£S5tation in der Stadt.'Kandidat gefunden Word« 


TEL-AVIV - JAf 0 

p.p. - n w 
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ISRAEL NACHRICHTEN WIBri mtm 


Montag, 30 , e. 1971 


Israels 


Ab beute : 


Völlige Umstellung der Exportförderung 


j Von morg e n an tflt die Ver- O ^ * 

pfltchfgn g amu Anlegen des Sl- ^ huj ^g hri _ e Ddntte a«| Anstande übernehmen soB.|ten»aik»alm Nabrasgsxnittel-jznr Debatte", ertrtrohi er grosse 
cherbeltagmi« anf den vorde- ^ , T .—e*p!G rosse Schwierigkeiten ergeben) Messe „Armga",(der von der {Erfahrungen auf diesem Gehie. 
rea Steen der Privatwagen bd parfBideOT* scheint sfcb Hi- sich aas den va«diiedeiwtigen|Messe»eseIlscäiaft orgamsiert ist);te besitzt, Dagegen wurde letz- 
Fahrte« aussetfcalb des Stadtge- ^ n nähern. Herne- Redbtsfonnen beider Gruppen.] auch für die „Israel Food Weck”: tens der Name des Generaldirefc. 

bfe*« widBQet ^ die Aus-|Die MessegeseUsehaft ist eine [m Tel Aw geworben werden to» des Indi^cUenverbandes 

Trotz ail 6 r Zweifel über die Mrfl wil ^ MegefgrsfUy*«*i Akticngescflschaft an der die! wird, die von» BgxKt-InstitoiiPeleg Tarmr als moglrcbcr Aao- 

ALTSEINA.VDERSET2XJNG tegiseba Position beeinflussen Nützlichkeit des Gurtes muss an- dnrc h^j e Organisierung von Regierung und einige andere Or-j vorbereitet wird. -didat genannt. Fachleute begras- 

MIT DEN USA zu lassen. Anf jeden Fall muss geraten werda, diese Vorschrift Avsland8mttse n ^ Esportfor- ganisationen 1 beteffigt sind. Das! Schwierigkeiten bereitet dieisen die geplante Umorgamrie- 

Dawar macht darauf aufm«*- die gesamte Regierung vor je- genauesten* erö zoha ltea, um ho- danebeo ist das Ex- Export-Institut ist dagegen ei- Besetmag der Ieitung d» neuen j nm& da sie der Zersplitterung 

sam, dass die Regierung Rabrn der Entscheidung gehört wer- ^ Strafen zn vermeiden. Es pf>rHn<r | ?TlT ^tfp das die Mode- ne MitgtiederveregrigODg der GcsdUcfaxft Allen) Anschein j and Doppelarbeit ein Ende ma> 
vor der schwersten Fatschet- da. Die VeriraxuHuogen müssen mns * »W* hierbei um eine be- wochei andere F achansst el- Finnen, die sich mit Export nach, wird kein Vertreter des.chen kann, die bisher anf die-, 
dimg in den 13 Monaten ihrer vor einem neuen Scheitern geret- bördlicb bewilligte Ausführung i Mgen ^ föton-Hore! veran- befassen. Es Ist theoretisch von Handelsministeriums für diese i sem Gebiete besteht. Die Diskus. 

Existenz steht Auf der «neu tet werden, das sch wer st e Fol- handeln, sei es als Dreiecksgurt, cfa1 ^ <iasieben jedoch auch der Regierung unabhängig, je- Aufgabe herangezogen werden, j sionen über die Reorgani s ation 

Seite droht uns die Gefahr gen haben *1* Diagonalgurt oder als Höft- rio ^ Auslands-Schauers orgam- doch wird das Budget m 80 auch der bisherige Löter der; riehen rieh schon seit fern Bin¬ 
der Verschlimmerung unserer Hazofe ist dagegen der Auf- S® - *- Von den moderneren Fahr- a - ert öfteren hat rieh bis 90% vom Staate gedeckt Ansseohandebabteflung des Mi-! zug von Barlev im Hirodefe- 

s tra tegischen Position, auf der fassuog, d*as es Grenzen gibt, zengtypen sind dennoch ansge- ^ Tätigkeit beider Orgamsa- Nach der Vorstellung von Han- nisteriams Talbar »steht nicht j und In dustriemin isteriiirn hin. 
anderen müssen wir mit Ver- bis zn denen wir gehen kön- trammen: «Sobanf-Wagen, die nbe rachni tten und daraus ddsmmister Barle» soll das Ex- — i ■ ■■ i ■ i 

schlechterung der Beziehungen neu, uad Momente, in denen über keine drei Verankerung*- £Jr ^ ^ ^ Foidernng port-Institut umorgamriot wer- girii _ W«r|ir»Deh*r 1 

zu den USA rechnen, auf de- wir auch amerikanischen Druck punkte verfügen, alle Fahrzeuge Vrreinheit] ich tun g und Ratio- den, und zwar soll es je za MOT BM vetDlflllfillW 1 

£üq politische, wirtschaftliche znriiekzuweisen haben. Wir dür- ohne festes Wagendach und alle ' einem Drittel von der Regierung, ||||£ ÜBBSfllÜ l 

und finanzielle Hilfe Israel an- fa die Politik der Forderung Fahrzeuge, in denen die Vorder- deü grossen Wirtschaftsverfjän- —■ ■■ - ■ * 

gewiesen ist. Die Regierung nach gegenseitigen Konzessionen ritze (wie bei vielen amerikani- Anf Veranlassung von Han- den and den bisherigen Mäglie- rrpn mrnnrv piT 1 irCD 

muss ihre Entscheidungen mit nicht auf geben, weil wir so nur sehen Typen) als Bank gebaut dels- und Industriemini rter Bar- dem getragen werden. Bisher ßllilv TVLlUJLl'l DlLWUtaV 

Mut treffen und die BevöÜte- den Ägyptern das Eröffnen ei- sind und die Beförderung von 1 t/t wurde ein Plan «usgearbei- hatten sich die Kreise des Ex- ß*v werden um 10 Ag. btl-.in den Selbstbedienongslädea 

rang muss wissen, welche ge- nes neuen Krieges leichter ma- zwei Beifahrern neben dem tat. der den Znsan u nM s riihw port-Institutes gegen diesen Bg*r werden, kündigte der Vize-j günstigere Preise geboten wnr- 

Jährlichen Alternativen uns er- eben. Cbauffevr *^ta»wn- Wegen der beider Groppen. in einer Dach- p]an gewandt. ' haben jedoch generaldirektoi des Landwirt-; den als anf den Märkten. In der 

warten. Omer ist der Auffassung, dass Sanktionen in der Zolassnngsbe- geseüachaft vorrieht. Die eigent- Widerstand aufgege- schaflsmmisteriums Ejtsn Israeli vergangenen Woche zJL Tom». 

Haarez ist der Überzeugung, wir uns auf eine politische St- börde genügt für Personen, die liehe Werbung für den Export geben. letzt befassen sich vor den Mitarbeitern der Hbta- ten zu 1.45 IL in den Läden 

dass die Ägypter darauf ver- toatio® einrichten müssen, in rine Freistellung von dieser soll dem Export-Institut Zufällen, Juristen mit den Vorarbeiten! drtit-Koäistnnentenbetrennng an gegenüber 1.80 IL auf den 

tränen, dass der amerikanische der wir uns einer harten Aus ein- Verpflichtung aus gesundheit- während die Messegesellschaft ^ rechtlichen Umorganirienmg! Bei dieser Gelegenheit wurde! Märkten, Zitronen für 4.20 DL 
Druck so stark sein wird, dass andersetzung mit den USA ge- liehen Gründen beantragt haben, cor die technische Organirie- beider Gruppen, und wollen diej bekannt dass nun das Land- anstelle von 5 IL und Zwiebeln 

Israel zu Verachten ohne ägyp- genübersehen werden. Wir dür- einstweilen eine ärztliche Emp- rang von McssebetciHgangen u. geeignete Form für die neue! wirtsebaftsministerinm dnbetfü- sogar für 85 Ag. anstelle von 

tische Konzessionen gezwun- ^ ea unsere nationale Existenz frfihmg israelischen Solo-Schauen im Dachgesellschaft finden, die am! die Preise für (Rist und Gero5- 1.50 IL. Die Neuregelung soÖ 

gen werden kamt. Wir müs- nicht an& Spiel setzen, nur weil — a— n« -n i. n - • ■ 1 . Oktober &re Arbeit aufeteh-i se auf den Märkten and in den offenbar schon in dieser Woche 

«i die USA darauf aufinerk- die USA auf uns Druck ansfiben. »» . «i _ it - „ir m u men.aoH. j Läden zn erlangen sucht. Es in Kraft treten, weshalb das 

sam machen, dass das Aasüben KÄMPFE IN BEIRUT ADtreiDImgeil Sollen m aller fv eil 0 k Zusammenarbeit and diej hatte rieh bereits während der übliche Sonderangebot diesmal 

von Druck den Gcpfiogeobei- Schearto macht darauf anf- i i» • ■ „neue Zeit" wird rB. darin ih-■ vergangenen Wochen erwiesen, nicht veröffentlicht wurde, 

ten eines dir liehen Vermittlers merksam, dass es der llbane- legallSien »em ^ Ansdruck finden, dass an j dass im Rahmen des wöchentli- Die Obstpreise liegen weiter- 

widerspricbL Die Ameräaner sischea Regierung trotz optinü- ^ Frailt;llta£linE Resolntkm an, ifikdiachen PavüRm auf der Ja-, eben Sonderangebots mitunter hin redit hoch: Aprikosen ab 

f“! T^arira Mark jmcher V^ichen^ nieht p, m ^ alle Rqlmm der Wdt anfgerafen -erden, Frau«----.-- IL, Pfirsiche ab 4 ff. tmd 

beandrackt, dass Sadat sich zu Jwgen ist. eme Berahignng hi „ eesuata , Ba der Debatte z» diesem Vor- U^t. || n hl a »Mb umhnr j|ea Weintrauben ebenfaDs ab 4 IL, 

einem Interimsabkommen be- J«™ » erreichen und dass ^. h i kam ^ m fc^ßgen Wortgefechten tan KoiwressaaL «OCIl ÜDKIafMIl BEMr ul€ »CrhaftUflg jedoch kleine Zwetschgen scheu 

reit find« w ? imd berüdtrich- Mndschnkn, Vertrete*) von Nigeria, die de. ^ U* 7 l***h~rh*Kt Xnht*km*nn ab 1^1 O. und Wassermrio- 

t, WKn S e, ! a Vorsitz fSnte. antwortete Rauen, die ans refidfom Grän- *** MaZlferDreCnOTt KUlSChlltami nen im allgemeinen für 1J0 IL 

die Sadat selbst im arabischen WUHLFAHRTSGElDERN — _ . .. . t,«» ke 

la K^in, nüomt H^odü. ** d,,- 1 " * ^ J?. **“.'?*“ *«» *“. f I . Nach der Uebeizeugnng vonj^ü^. -r--. ■ — 

amerikanische Einfluss za, aber «ber. dass Elemente anfbeten, Re ^° n “ Mitteilung, dass der «jährige) Schimon Wiesenthal ist der Ver- FUSION VON 

gerade diese Tatsache müsste ei- die n ** 1 Gewalt Wohlfahrtsun- “* Franen ™ uuterdrtckeH. Gesdwfbmann Pedro Ricardo j haftete niemand anderer als der KRANKENKASSEN 

neu fairen Kompromiss zwischen teratützungen in Anspruch neh- —■ »■ ■ ■■■■ ■ ■■• — - - m i ■'"! i ■■ Obnos verhaftet wurde, der mit gesuchte Judenmörder. Bereits VORGESCHLAGEN 

-Ägypten und Israel möglich ma- <b‘e diese Gelder den- , — , a « n SS-Offiiier Walter Kutsch-; seit Jahren ist bekannt, dass Die allgemeine Histadrut- 

chcn. jeojgen Famdien entziehen, die Dll(lliII£j IKÜ 6 T TöTOfflfin® mann identisch sein sofl. Spä-j Kutschmaon jetzt unter dem Na- Krankenkasse würde eine Fo- 

Auch die levsalm Post be- in Not sind. Gegen OH yyB$tuf&r£$btet V&ffiiifilt w “^ e 4iese Meldung von: men Olmoa in Argentinien lebt, rion mit der »J&upat Cbofim 

klagt sich darüber, dass die Zustand muss scharf ange- “ der . ayll»hdiw Polizei de-, Kutschtnann wurde 1914 in Leinnit” nicht abweisen. Sie 

Amerikaner scharfen Druck Stopft werden. (WI) Nahezu 160 Ptnooen wnr- da im Westufergebiet mter dem mestiart, mim jetzt der Ver-| Dresden geboren, hatte rieh würde dadurch eine Reihe wert- 

ausOben und nicht als kuirdner _ _ _^_ Verdacht der Organisation von dacht besteht, dass riete einj schon früh der Nazjpartei und voller Filialen im ganzen Lan- 

Vermittler auftreteo. Dadurch _ TeiiuiUteugiuppeu and der Pia- Nanvofcrecber srioea Verfol-' der SS angeschlossen and war de gewimies, 

wird die Hartnäckigkeit Ägyp- Libysche Soldaten wurden mmg nm Terrorakfen verhaftet.! gas entk omm en konnte. ; zunächst in Polen eingesetzt, j EiustweDen denkt die aaöotifl- 

tens nur verstärkt. Kairo braucht f v„L_n n' ■ • ,^ ntschin ^ mi war verantwort- Nach den Judenermordungen fc Krankenkasse aber noch nicht 

die Pässe auf der Sinai-Hafbin- ||| (fef S0WftßfllflH)ll SÖSfifiblldfif «< ^ ^ die Ermorfog von wurde er Gestapo-Befehlshaber] an eine Vereinigung. Offenbar 

sei mir als Ausgangspm&t für «vwjWueHW. wisgwimiei ™ m Brzeznny zm Zeh in Drohobycz and war dann in! muss erat die Frage der Tilgung 


Abtreibungen sollen in aller Welt 
legalisiert sein 

Dir Fraoentagnsg tai Mexiko nahm eine Resolution mz, 
in der aQe RegiMungen der Wdt anfgernfen werden, Franca 
AMreÜRDgai za gestatten. Bei der Debatte zn diesem Vor¬ 
schlag kam es zn heftigen Wortgefechten tan KongremaaL 
Dr. Viktoria Mndschnkn, Vertreterin von Nigeria, die da 
Vorsitz führte, antwortete Fra neu, die ans reBgiösa Grün¬ 
den die Resolution ablehnten : Es gibt keine religiösen 
Einwinde. Die Männer haben die Religion geschaffen, am 
die Franen za unterdrücken. 


™ Dachgesellschaft finden, die am! die Preise für Obs t und Gero5- 1.50 IL. Die Neuregelung soll 

l. Oktober ihre Alt eit anfseh-i se anf den Märkten and in den offenbar schon in dieser Woche 

men aoH. j Läden zn erlangen sucht. Es in Kraft treten, weshalb das 

Die Zusammenarbeit und diej hatte rieh bereits während der übliche Sonderangebot diesmal 

„neue Zeit" wird zJB. darin ih-l vergangenen Wochen erwiesen, nicht veröffentlicht werde, 
res Ansdrnck finden, dass an) dass im Rahmen des wöchentli- Die Obstpreise liegen weiter- 
icadiscben Pavillon anf der In-, eben Sonderangebots mitunter hin redit hoch: Aprikosen ab 
—■ ---- -—* 3 IL, Pfirsiche ab 4 fl. nod 

Noch Unklarheit Heber die Verhaftung ü 

des Haziverbrechers Kutschmann len im allgemeinen für 1J0 fl. 


FUSION VON 
KRANKENKASSEN 
VORGESCHLAGEN 
Die allgemeine Histadrut- 


. Libysche Soldat» wurdeo 
in der Sowjetunion afisgebüder 


Lager har. In Kairo nimmt der Hamodla beklagt- sich dar- ^ JrhX» L Renten A “ B ^ w " Afre » *, N “* der Uebeizeugnng von... 

amerikanische Einfluss zn, aber dass Elemente anftreten, Beö 8 ton 8€scteH “* ““ Mltteflimg, dass der «jährige) Schimon Wiesenthal ist der Ver- FUSION VON 

gerade diese Tatsache müsste ei- die n “ 1 Gewalt Wohlfahrtsun- “* Franen ™ unterdrücken. Geschäftsmann Pedro Ricardo j haftete niemand anderer als der KRANKENKASSEN 

neu fairen Kompromiss zwischen teratfitzungen in Anspruch neh- t—— ■ — - - m i ■ m . — ■■ Obnos verhaftet wurde, der mit gesuchte Judenmörder. Bereits VORGESCHLAGEN 

-Ägypten und Israel möglich ma- diese Gelder den- — , a « D1 SS-Offizier Walter Kutsch-; seit Jahren ist bekannt, dass Die allgemeine Histadrut- 

chtn. jeojgen Famdien entziehen, die DlldUfl^j IMOSf TöTOfflfinfi mann identisch sein sdL Spä- Kutschmann jetzt unter dem Na- Krankenkasse würde eine Fo- 

Anch die Jcrosalai Post be- io Not sind. Gegen jm WßStlrfSrS&faifif VOfOÜOlt w “^ e Meldjmg von: men Olmoa in Argentinien lebt, rion mit der Cbofim 

klagt sich darüber, dass die Zustand muss scharf ange- “ der . npriMi t hte Polizei de». Kutschmann wurde 1914 in Leumxt” nicht abweisen. Sie 

Amerikaner scharfen Druck werden. (WT) Nahezu 160 Ptnooen wnr- da tan Westufergebiet ater dtzn mcuttert, s odass jetzt der Ver-| Dresden geboren, hatte rieh würde dadurch eine Reihe wert- 

ansüben ■und nicht als korrekter _ _ _^_ Verdacht dtr Organisation von dacht besteht, dass ritte öd! schon früh der Naripartei und voller Filialen im ganzen Lan- 

Vermittler auftreten. Dadurch _ Terroristeugruppen and der Plo- Naxrverf»ecber seines Verfol-' der SS angeschlossen and war de gewimies. 

wird die Hartnäckigkeit Ägyp- Libysche Soldaten wurden mmg von Terrorakten verhaftet.! gern entk omm en konnte. ; zunächst in Polen eingesetzt, j Einstweilen denkt die naöotifl- 

tens nur verstärkL Kairo braucht f v„L_rm '. ■_ • kutschmann war verantwort- Nach den Judcnermordnngen fc Krankenkasse aber noch nicht 

die Pässe airf der Sinai-Hafbin- j|| (ffif SOWftßflinion UffiSSfibÜdfif ~ rvWm. fidi ^ die Ermorfog von wurde er Gcstapo-Befehlshaber] an eine Vereinigung. Offenbar 

sei nur als Aro^angspmÄt für ^IW|e.UHRJI* BUSgeDUHei ma am den L50Ö Jeden m Brzezany znr Zeh in Drohobycz and war dann in muss erat die Frage der Tilgung 

weitere mOitärische Aktionen, Der ttbysdw Staats*ef Moa- byen der Sowjetunion Militär- Nablus Jara ^ Saea ^ g Polcns . Zw ?* Frankreich tätig. Gegen Ende ihrer hohen Zahlungsverpflicb- 

denn in Friedenszeiten sind sie «nar Gaddafi erklärte, da» B- basen znr Verfügung gestellt hat m j Tniu,.»-, Ftwa fifl Ver ^ ^^ t * CrXC * - Axrc ^ ^ eas a dcs Krieges floh er nach Spa- tungen an die Sodmut gelöst 
für den Staat Sadats wertlos, bysche Einheiten in die Sowjet- xmd sagte m diesem Znaamm en- ^ le ,nd ^ 11 Podhaj« ermorden, nia and konnte von dort mit werden. Der Sochnat-Kassenver- 

Die Amerikaner verstehen an- unk® geschickt worden sind um hang: „Ist cs denkbar, das* ein »/■!!. 11.1 B CT . F , ieden Zweifel stand aber Hilfe der ..Odessa” nach Argen- walter Arie Dulzin sprach von 

scheinend nichL dass Israel sich dort an modernen sowjetischen Staat, der die Räumung frem- cJ der . Verhaftetc wäbrend **er Na- tinien entkommen, wo er ffirj Zahlungsrückstända in Höbe 

nichi schutzlos der Gefahr ei- Waffen ansgebüdet zn werden, der Basen auf seinem Boden ™ der Spitze eines Exe- die ^.Osnun”-GeseUschaft arbei- von 18.376.496 IL und einer 

nesnenen Sinaikrieges aussetza In einem Interview, welches feiert, ander« solche Stntzpunk- ^ kutionskommandos. das im Jah- tete. WiescnthaJ fordert die Ab- zusätzlichen AnsfidlbürgSchaft 

wilL Wir dürfen nicht zurück- er einer libanesischen Zeitung te gewährt?" Nach Gaddafi ha- n . ? ? „ n 1941 m Lvov fLembcr ^ 20 “rteOnng io Dentschbnd and von mehr als 5 Miflionen BL die 

schrecken mid müssen die Arno- gewährte, sagte der Führer U- ben die Ross« eine ÜberlM- PO 1 ««** Professoren und Wft.jwfll die Auslfcferang finana^ nach dem letzten Preisindex d- 

rikaner anf die Wichtigkeit dar byeas, seinerzeit sei eine g yn» >»«* b **° -«* ■*- na Wert von 17.666341 IL er- 

voa uns gehaltena Positionen Brigade zur Ansbädmi* m die mal gefordert. Er erklärte, die “ hoa - ! «acht hat. 

ailfmeitsam machen. Sowjemnion gescitidx worden. Rossen riehen ein Abkommen ^ ■ — 

AI Hwni sr bm ar fordert die Die libyschen Soldaten wurden vor. welches sie nicht verpfüch- T ; ^ p- — . 1 “ 

Regierung auL die Gesamtzu- besonders an Luftabwehrwaffen tet Fachleute nach Libyen zn ^ TI fifil TT ■ mm' XSS _ #• 

sammeohange m sehen und sich ansgebüdet xmd andere ab Füe- schicken, sondern die An* 0 - L® W BhIIIII IIII TIII* S I 

nicht vod der Wichtigkeit der ger. Gaddafi dementierte die dang von libyschen Soldaten auf V ^ 0 . Terrororgaina- “ ■ OT ■ W 

ciam oder der anderes stra- Nachrichten, dena znfolge Li- russischem Boden ermöglicht. Q .°° ■SK™? ^ : _ 1 


Tip für Sie 


tai tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres lieben 
Vaters, Grossvatere, Bruders, Schwagers und Onkels 

Mosche Leopold 
VogeUint TT 

(Mannheim — Haifa) 

bekannt, der plötzlich am Schabber, da 28. )nm 1975 
verschieden ist. 

Die Beerdigung hat am 29. Juni 1975 atartgefanden. 

Die trauernde Familie 

ha Lcwni und izn Artland 
Sdriwm Erjat Eliescr, Amalstr. 16 


Anlässlich der SCHL0SCH1M nach dem Ableba 
Baseres teuren Familienoberhauptes 

Moscbe Josef 
Itfenmann TI 

findet die ASKARA am hSttwocb, 2. Juli 1975 
nöft JO Dm Uljr, anf dem Friedhof in 

Chol ob statt. 

Abfahrt um 16.00 Uhr voa der Syaasage Hstrchfa, 
Pragstrasse, U Ramat Gan. 

Für die erwiesene Anteilnahme und für die Beüdds- 
bezeugtmgcn danken mr auf djesem Wege herzüchst. 

G0LDA NEUMANN 
und FannEe 


Gaddafi weigerte sich, Details f51Ic ° ,T ttrd ;° - { ? ^ ^ icm asm oos. jeweils um 2130 Uhr; in 

über das letzte libysch-sowjeti- letzten Mal, um «ne Woche Jerosalem (Beth Agron} Jxs 

sehe Abkomma mitzmefleu. Er ^ V ?S. eert (Gorfon . Td Aviv). Amants" von Maße am Mc«^ 

sagte: „Wir können nicht be- J” ** ^ ^ roantenrart an» der israelocba «Bridge ovre tbe Rlv« KwaT. um 2130 Uhr, „Ugetsn Mono- 

k^rtgeben, wieviel die Waffen bcrr1 ^ g da- v erpago a Wo- Börse. D« Rqjssar Menach«n der wertvolle Sr Alec Gomness- gatari** von MisegnS^n Mitte 

kosten werden. Wir haben eine < * e Haftbcfehk er,aSSCTL Golan konnte hierfür eine Reäie Film über den britischen Gfg- wort, um 2130 Uhr. „Rasho- 

2000 km lange Küste ad; Berufene Qoelkrn teüta mit, ! on / ^aiobilLsicroa, »er. der während des Burma- mou" von Kurosawa am Freitag 

brauchen daher grosse Streitkräf-i dass fast alle Versuche, Tenor- Robert Sjaw tmd Ri- Sieges in Gefangenschaft ge- um 15 Uhr; in Haifa (Beth 

te um sie zu verteidigen.* 1 zellen im Westufergebiet za er- Schaike rät. ist wieder zn sehen (daran- Rothschild) ausser dem üblichen 

Im Verlauf des Interviews und deren Mitglieder verhaftet _ A ^~ la f s 80 Z “ 3 "«optstadt). 2130 Uhr ond das 

sagte der Staatschef von Libyen: wurden, bevor sie Anschläge aitt- A t ^ 1 ^3r ,D T J “^ ad Fernsehen’’ und am Mittwoch 

„Wenn es da Palästinensern führen konnten. Die neue Welle , ° d ' lcl „VT' ” rnsa ' ** rei F^rae*- «Robhi Hood” von um 2130 Uhr CinemarreT 

gelänge Israel zu vertreiben, so dieser versnehta Gründungen J Ramat Disney (Chen. Tel Aviv: Ober die Cannes -FiJmfestspiele. 

würde dem niemand Widerstand wird vor allem dem steigenden etama, pegama, Oaas. Ramar Gan) und «Tom — ... ^ — 

leisten. Die Welt wird ans zwar Strom der So i m n e r beauchcr ZU- . ~ n1 ' Schew a). Sawyer” nach Mark Twain iRon. ai i b ■ 

nicht sagen, Israel zn vert r ei b en,) geschrieben.. Unter da Bern- . . ZW ^ te örtere Prennerepfilm Jcrasaleni). tobmito inwae 

aber wenn wir es ten werden, I ehern des Westnfergebiets bo- 20 deni Jeh°da - SräOtaBdhi. finden immer BUEROS wmm 

wird rieh niemand dagegen weh4 find» sich wabrsrtieuilirti nidrt rTT an ' Jo,e “ ihr Poblämm. Hervorzn- der JMaIJUIV” III 

ran." 1 waige ausgebildete Terrorist«. Sf? ff®««»»- « hierbei anefa „Keep III 

Peer, Haifa: ausserdem noch mit Mart Jones und Sne Long- Lt i M 

b .» £ «r i • j artrt weitere Khkjs hn ganzen borst (Cmema 1 Tel Aviot S * a< * VOin ^ ^ Äugtet 

tiefer Iraner geben wir das Landj. Daeba läuft «k^X ~ VORMrrTAGS ***** * 

hHuotBco, EL TdP. die amüsan- lots ac ^Les Bidasses. ^en vmrt 

Ableben von te Dar * tcUnn * äea fmnfliära a Guerre”, diesmal also eine ■WpVSnl 

ABIeben TOB ei«, «fardiseben tUfen- ■ fl MllfJ 

arbdtera. mit Raven Bar-Jo- Aviv: Amphi, Haifa) «UHMmOTm 

Dp. WILLI RIESE T\ 5ÄSS5S -SÄsaSs 1ANZEIGENI' 

nos). «mbo. Larien- fLilly. W j 

bekannt ftmmde «tos «otea nims bar' <&foÜ™ T^Tav^ if hel -?~ * . t » KaroP kauft Möbel, reto- i 

xwei alte Bekannte wie- m dur af^2S, S *S? *£ 

de« Ctaarfle OorpH» ah ^as- «te- (A llaby, Td Hcm ®> 

|)Tp TRAlICRWnc ritm»r SI ^ ter Mun der WelT (Ctne- rernsalem), ^ Kmöerbekleidog- 

lll£ lKAUilKl'iUfc rAmlUE ma n, Tel Aviv) und Conrad <^-mntbrk Pmn.i. , -Karol kauft alles, was Se 

VrfÄ tau „Dieb von Bagdad" Tel Avfr fPajiSfST * 1 M & Ve * aafea wo,len - 984480 ’ 

Die Beeidigung bai am Freitag staögrfunden, VBn ^ A 1 ^ a ? er J 5 orda ® ta « “«* Orsoo WeUes, m i __ 

Kocfc (Driw-m, Tel Dienstag ein Kabarett ■**>«««*» 000 ^ 

Avfvj. Aach die „GterdaAstfaP' and am MhSSf^L !“ MSbeI « Nachlässe, Haw- 

Amo Moffe wurde noch- Beitrag ^^ fl0mnyai - ToJ * 412796r 


ANZEIGEN 


bekannt 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Die Beerdigung bax am Freitag stattgsfanden. 
















30. 8. 



j«? P*tsi:e omick 

j&Mtfuufttr. 

frr^rc. Di«f-«. ./;_“■ 
^4f®» 4er Name - r.l J : * 
lt:\: r ; r 1^ : ' 

Cf Tcin-.r .', ;r .' 

« |tam::: 

* die St.-'i-r-c v- * 
T. da r; ;-. ;; ”;>• 
Dcppei^s'- -:.‘^ > - 
Unn. ct 
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Und was ist 

Jo mehr sich dar Augenblick j 
dar. fa<«*wMiny «m jüdisch-1 
arabiachea KaaOjkt nähert, — 


ISRAEL NACHRICHTEN 

WIE ES DIE ANDEREN SEHEN : 


S 



Von Pro*. AMNON 
RUBEVSTEIN 


so vatzerrter erscheint das Bild,' zuna; grössten Teile ihre Flücht- 
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das man näh- kn allgemeinenj 
wn den Kelten «nd dem St» 
Su der jtidkcticn. Flüchtlinge. 
waAt IA. jjfardv» Awt der 
ziemlich selten ge br a uchte &yp 
<bodt „jüdische Flüchtlinge” di» 
jpintmt und -richtige Bczekfawcpg. 
für £e Jaden ist, die nach Ent¬ 
stehung des Staates Israel ans 
jhreo -arabischen Wobnländem 
vertrieben wurde* oder sie mehr 
oder freiwillig verfassen 

haben. Die Tatsache, dass diese 
Flüchtlinge ~ in Israel Tehabfli- 
tieit wurden und als „OHm 
ungesehen werden, tut/ihrem 
Charakter ab „Flüchtlinge” in 
dem sgiezi&dun .. Sinne, den 
dieser Terminus im Nahen Osten 
gngenommen lat. keineswegs 
Abbruch. Wenn dies« Bezeich¬ 
nung für Araber gebraucht 
wird, so wjrd.ibneTjL ohoc weite- 
res der Statu von Fffldttfingen 
zuerkanm, ganz, «Leich, wie 
Ihre wirtschaftliche Lage ist,] 


linge in ZdUagem verkommen 
Hessen. Zu Beginn der Fünfzi- 
gerjahre, waren noch beide Ka¬ 
tegorien der Flüchtlinge in Zek- 
kgern..- unterbracht.. und; dem 
fVtdd& a .der..Witteru^ ans^jiptzt 
Wir sahen aber-diese’ Lager ab 
einen Uebergan gszustand an 

(die behräisebe Bezeichnung Sr 
diese Transit]ager „Ma’abarot” 
Iwdemet ja Uebergangsäflger), 
die arabischen-Staaten hingegen 
betrachteten ihre Lager ab Ba¬ 
sis, von der man einen Propa- 
gandafeizag gegen Israel füh¬ 
ren kann. 


und geopodi tischen Gesidtetspunk- 
ten. Die Hmen. von den arabi¬ 
schen Staaten anferlegten Le- 
bcüsbedkigangen zwangen sie, 
ihre y$^&bösc,.$a. y^assen," 
.Jetzt, da wir uha/ör.die gros- 
sc Aaaeigand eraeteung ‘ zwecks 
BeOegang... des jüdiseb-arafei- 
schen KbnfHktes vorbereiteu 
müssen, sollen diese klaren und 
einfachen Worte hurt ausgespro¬ 
chen und weh ve r br ei tet werden. 
Es ist ja die Stimme der di- 


Trotz dieser klaren Tatsachen 
und trotz der 1 Vertreibung, Be¬ 
raub trag und Unterdrückung, de¬ 
nen. die luden in den meisten 
arabiserh-^reeb enden Ländern 
raagesetzt waren, bietet sich 
heute der Welt «n völlig ver¬ 
zerrtes Bfld dar. In diesem Bild 
wird Israel als weisse . enropäi- 


EvTZdimi Gesellschaft dargestellt. ab 

der werden als Tfficfatiinge Ägo-! EindrkigEiites,, die aefc m einem 
.cjJa^bdw-nmen weiter Un-1 Mittdin T ^f 1 l ' 

• _ - i «iW VHWKltiviflftnmhlMn ws 

terstnatzDog von der UND. 

Es wäre Qbrigen« ein Irrtum 
ummehnm, dass alte jüdischen 
Flüchtlinge in Und nhsUfÜRt 
worden und d«* Tnunna ihrer 
FInc&tt und Vertrabrag völlig: 
zu überwinden 'vermoc ht e n . Vtc- 
le von firnen lebet in Not. Die¬ 
se Not ist in erster Linie un¬ 
sere interne Angrieggdidt md 
mthm » Exrongeoschaßcn und 
Leistungen auf verschiedenen 
Gebieten weiden durch diese 
Not in den Schatten gestellt 
Diese Not hat aber auch ©inen 
internationalen Aspekt Die jetzt 
-in Israel notleidenden Flüchtlin¬ 
ge haben Ihr Haft .und Gut in 
ihren ehemaligen WohnBudem 
znrttcfc iwen müssen und ihre 
mateiieBe Lage wfird* ganz ari¬ 
den aussehico. -wann fimen. ihr 
Eigeutran mrückerststfet oder 
dafiir Eutschädignng ‘ • gezahlt 


ein Rüchtlingsproblem 

Tasboa -— ob diese Dar¬ 
stellung " nun auf bösem Wil¬ 
len oder Unkenntnis beruht 
hängt natürlich noch von dein 
fr«« und d«av Sympathie ah, die 

man imn ent giagenbrinjg. 

Nirgends J gdatig es uns die¬ 
ses" Zenbad . richtigzoatelkan, 
selbst jricht tmter unseren Freun¬ 
den. Vielleicht ist das der 
Tatsache znznschreiben, dass! 


rekt Betroffaien, der Juden aus 
den arabischen Ländern nnd.es 
ist die Stimme, die am überzeu¬ 
gendsten wirkt Man muss sie 
überall hören lassen .wo die 
Debatte geführt wird — bei 
internationalen Konferenzen, bei 
der Vollversammlung der Vcr¬ 
emten - Ädtiotfeb. in den Mas¬ 
senmedien. an den Universitä¬ 
ten. Wir müssen dort im Namen 
derjenigen sprechen, denen Un¬ 
recht getan wurde, das fest un¬ 
bekannt geblieben ist im Na¬ 
men der jüdischen Flüchtlinge 
ans den arabischen Ländern. 


Das Dreieck am Horizont 
Riad - Bagdad Teheran 

. - . _ 7 . #1i* CAfifllA Struktur UtlC 


DAS WORT 


hat dek Jjz&qA, 


DIE EfNEUENFTE VON 
EGGH5-CHAUFFEUREN 
Za dem am 11.6. unter dem 
Namen „Dawach” erschienenen 
unsachlichen Artikel über das 
Gehalt eines Obemchters einer- 
sait» and den Egged-Chanffearen 
andererseits, habe ich folgendes 
zu bemerken: 

Warum gibt der Verfasser die 
Gehälter der Richter mit „net¬ 
to” und die der Chawerim von 
Egged mit „brutto” an? (man 
wird an die Berichterstattung des 
„Dawar” erinnert, der stets vom 
Netto-Snkommen der Aerzte, 
aber vom Brutto-Einkonunen der 
Egged-Ghauffeure berichtete). 
Da liest man, dass der Ober- 


Seit Beginn des Jahres 1975 
baben sich verschiedene Ereig¬ 
nisse auf der politischen Szene 
des Mittleren Ostens abgespielt, 
die natürlich nicht ohne' Folgeh 
auf die Wirtschaft bleiben kön¬ 
nen. Für grwöhnlich waren van 
solchen drastischen Aend erringen 
nur die kleineren Länder betrof¬ 
fen. während die ,.Grossinächte f ' 
im Raum ihre Politik kaum än¬ 
derten. Die Versöhnung zwischen 
Iran and Iran, die auf der 
OPEC-Gipfelkonfe renz spektaku¬ 
lär ihren Anfang nahm, hat zu 
einer wesentlichen Verschiebung 
der wirtschaftlichen Kräfte ge¬ 
führt. Der Irak, welcher durch 
die Animosität gegen seinen 
Nachbarn .wirtschaftlich schwer 
belastet war. hatte auch noch 
mit dem Knrdenproblem ‘ fertig 
zu werden, welches ebenfalls ge¬ 
waltige Summen verschlang. Mit 
i der Aussöhnung zwischen Bag- 


„duner ««(lieber Musrie- nnd| sieh die soziale Sirulmr und die 


zugegebenermaßen veraltete Ge¬ 
sellschaftsform noch nicht für 
die sofortige Durchführung ei¬ 
nes Sozialstaates im kuwaitischen 


ALTE OPERETTEN 
• IM RADIO . 

Kürzlich veröffentlichten Sie 
einen Leserbrief, welcher anreg¬ 
te, dass unser. Radio mehr klas¬ 
sische Operetten bringen möge. 

Dieser fand lebhaften Echo in 
meinem Bekanntenkreis und 
zwar nicht nur „alte Jeckes”, . 

sondern auch junge - Sabres | da( j T e h eran waren beide 
stimmten der Anregung von j prieme mit einem Schlage ge- 
Herm Sachs zu. Sicher , hört löst, und der Irak konnte sich 
jeder Musatfreund gerne «ne I seiner vollen Finanzkraft 
Beethoven-Symphonie, eki Werk dem weiteren Aufbau seiner 
von Bach oder Mozart- Aber ( ^/jr^haft widmen, 
ebenso wie man zur Entspan-' Gerüchte, die in der 
,Fanst 


Handelsgüter sehr interessant 
wurden und 'darüber hinaus ih¬ 
re - Bedeutung im Gesamtkomplex 
der WiederveranJagung der Erd-| 
ölgelder relativ schneller gestie-j Sinne eignen. 

s“ * f di€ Wenn der Schah von Iran sagt. 

£ ffibSeTinanz- - ^ sein Land in den nächsten 

ESä 

Infrastruktur aufbauen konnte, uieint er damit, 

«^öciieh« seine Volkswirwcbaft auf eine mog- 
* " ? Xei üchst breite Basis steUen will, um 

Br ^ 5 T !So&hr£ »« Jen E“ nahraen aus Erd&1 

zwiscbengeschaltete MaHer selbst. ^ möglichs t loszukom- 

abzuwickeln- I raejj Das gj e ; che ziel verfolgen 

„ n j__ ! der Irak und Saudiarabien. Es 

P?* «tehen arabi-'i ’ at daher auch ■ verständUch ’ dass 

drei Lander ^ aUergröss - 
scheu LSndCT T f iT J5l e . ” an V.“[ t ; Interesse haben, politisch und 
Brüder”, die Umerstummg dra hafffich zusammeaz u a rbei. 

WeUbauk ^ d « I« «*■« von ^nge- 

Veracherun Jform ^lit«he j ^ ^ Kemißr ^ si . 

m ^ arabisch« w^. on von einem wiroebafüi- 

uw Auslandskapital anzuzieben. nrH «. k Riad—Ba-dad— 

und schliesslich die Untersrüi- ‘he" Dr f*^. ™ ° 

zung der Dritten Welt dnreb ge- Teheran sprechen. 

. * T»,«. - Nun fürchtet man in den kiei- 

oelte Finanzierung einzelner Pro- dass ^ 

!*•“- K °™ S: SüiSh Sicua«, - überrol- 

.fo»! tai ra d sie damit za «Kr 
nen Nachbarlfinder. *ie tjaiar 

letzten: und Ahu Dhabi, sind mit ent-. ,B q « boomen 

sprechaadar Varapäraag dan Kn- «" Kf'chte .tn Golf komm«, 
waiter aaf dteam Weg gefolgt, »■mä“' Nieder aa « Kawat. 

: «t-jr-h.-c als erstes Land Schritte 
Auch dort ging den grossen in-' weicnes ais er« 


nung nicht Goethes „Fanst” ^tit TOn einer Kürzung der Aus 
, liest sondern etwas Leichtes zur fij r Entwicklungsprojekte 

_ Hand nimmt, so wül man auch jm ]nk tt . ollten . sind „ 1 -: Auch dort ging oen gro»*=o '"~i unternommen hat um eine Ko- 

nchter ein Netto-Einkommen von! m a n c hm al leichtbeschwingte so schon aus diesem Gesichts -1 temationalen Operationen dhlierunt( der Interessen der 

IL 3200.- hat Und einige Zel- Qperettenmusik hören. Manch- wnkel unrea listisch. Das zwei-] Aufbau des Sozialstaates ““ I"'j. Go i fttaPie ^ zustande zn bringen. 

len weiter unten meint der qua-]mal hören wir Operetten durch te Ereignis v>nr der-Tod] neren voran, der —- w* aiig*-1 .----- 

tifiriert© Verfasser dieses Arti-i ausländische Sender und dann Könjg , peisals. der zweifellos ei- - mein bekannt — den einzelnen ^ w 4n) „ 

meine Nachbarn wis- ne weitere Liberalisierung in Sau-] Staatsbürger in diesen Landern 


Tatsache zuznschre»en, da8S tds, dass ,.di> lüdtter « nicht! wollen meine Nachbarn wis- ne weitere Liberalisierung in Sau- Staatsbürger in fliesen Lannern 
wir uns selbst nicht zu»*« 1 1 fgr unbfflig hallen wurden. EUsen, woher diese reizende Mu- ji-Arabren bringen wird, deren j gegen alle mögliche Unbill 
wollten, dass .ein ..Oleb” anch| 4ö00 _ m vertHenen".jäk kommt Es wäre nett wenn erstc Anzeichen bereits jetzt! schützt und für alle freien Er- 

m Pindidinv mu lrnrm imd I — . ■ _ vt_* 1 l-k nvn könnte: ..Von nnnrnrrlan OinH ' 7i>himiHirnöc1ichkeitei] bereit- 


Iw ^ r; ; 

Ar: 

:{m* lXr 






l; fr- 


.würde. 7 Ea dffiir WekjWstf* man 

nur «in- -wtOTg'iwri*^ riex>JKon^ 

firic Urio n jüdisdiett Bcritzes m 
den nabrihfli Ländexn, ob- 
glciAdiesernRaub gi ga ri ti s efaen 
Aosmasses . war. Obwohl - also 
weithin unhdeaiatt, ist diese 
Tatsache nidht annder ■chwer- 
wiegeud. 

Es atimmt, dass «* die 

ursprünglichen Flüchtlings-Deß- 
uitionen der Vereinten Nationen 
nur auf Menschen beziehen, die 
1948 in Palästina ansässig war 
reo, respektive auf deren Nach¬ 
kommen. Man muss ädi aber 
vor Augen halten, dass diese 
Definitionen sofort nach dem 
UririjfÄigitfaitskrie*' fom ^ 
Bert wurden, bevor noch der ju- 
dische Museoausaig ans den 
arabischen StMttm einsetzte und 
a nsset dem toi politischen 
wägnagen Äktiert worden shuL 
Diese kgalistiscben Definitio- 
nou ändern .aber nichts an der 
Tatsache, dass. infolge des Be¬ 
freiungskrieges bund erttausende 
Flüclttliiige geschaffen wurden, 
sowohl Inden als auch Araber, 
die weg ans *ren Hamen muss¬ 
ten- S» Ihkscd sich unter ihren 

Volks- und Glaubensgenossen 
nieder. Im AngenMkk, m dem 


«tu Flüchtling sein kam und 
da» die Massenailijah aus den 
arabischen Ländern nicht rem 
zionistische Beweggründe hatte, 
sondern zum" Grossteil durdh 
die Ansschrez&mgeii der. Araber 
verursacht wurde. Unser Versa¬ 
gen In dieser Hinsicht mag auch 
unter anderem darauf zurück- 
zufHu e u sein, dass' unsere pob- 
üschi^.JFühifecschafi: zum • über- 
vriege^inqi; /feile - ^npop^achen 
UtspEuaiges ist «nd sich der po¬ 
litischen Bedentxmr der Vertrri- 
bong der Juden ans den arabi¬ 
schen. Landern und ihrer Berau¬ 
bung nicht genügend bewusst 
war. 

Daher können Israelis, die 
den nicht aschkenasisdien jüdj- 
l-sdhen Gemeinschaften angehö¬ 
ren, die Lage nind die Rechte 
der jüdischen Tlüchttinge au* 
den arabischen Ländern be¬ 
sondere klar und überzeugend 
■7 n m Ausdruck bringen. Wie tref¬ 
fend sind z3. die folgernden 
Zoüen, die Elijahu Eliascfaar in 
seinem Aufsatz „Mit den Pa¬ 
lästinensern leben” an Jean Paul 
Sartre richtete: 

„Si* wandelten aus ihren 
WohnJändera nach Israd 
hauptsächlich deshalb aus. weil 
die neuen arabischen Staaten, 


te grosse Ereignis war der -1 ofl j neren voran, aer konnte karan ohne eine ge- 

_ ,- . König Feisals. der zweifellos ei- - mein bekannt — den eiKelnen ^ nlehnQn g an eine der 

telx, dass ^tie Richter es nicht] wollen meine Nachbarn wis- ne weitere Liberalisierung in Sau- Staatsbürger ..Grossmächte" geschehen, und 

man batte sich in Kuwait ernst 
jetzt! schützt und für alle freien er- man nane in 

ich flinen sagen konnte: „Von ^thar Geworden sind. , ziehimgsmochchkenen t*™ 1 " : n a;^ t Richtung be- 

Kd Israel- ' Isterit. Weil eben der «JemJ-:“?* ^ whon w«l 

Hilde Lange Netaaia i 7 ^ bca diesen drei Ländern, sehe Markt kaum noch Möglich-i Jj ^ 

, von denen Saudiarabier! und Iran ] kehen für gewinnbringende . 5bef ^ Wee traut 

SUCHANZEIGE als d f e reichsten, der Irak nach vestitionen offenhess. wurden die. - . Kuw J t 

Frau Elfriede Dahlhaus- Kuwait als das viertreichste Land überschüssigen Kapitalien auf die, _ T rniv .n;d - t«aen an>»eseben wur- 
Kraatz, Hannover, Kniestrasse im Mittleren Osten — nach Erd- oben erwähnte Weise im Aus-j P« ^ ah 

24. sucht ihre Tante Auguste öleinnahmen gerechnet — an ge- land angelegt. 


Dabei entspricht der jetzige Net- 
to-Satz von IL 3200.- einem Bro- 
to-Emkommra von ca. IL 5000.-1 
Welch ein Widersprach! Wariun 
berichtet der Verfasser nichts 
von den Vergünstigungen, die 
diese Herren erhalten? 

Da ich über gute Vcrbindtm- 
gtn zur Egged-Koopaatbre ver¬ 
füge, wöl fch folgendes feststel¬ 
len : Das' BnittivGefcalt öhes 


Chawer voh-* Egged beträgt TL! 14. wohnhaft. 1934 mich Palae- 

3200.-Wie kömint tum der'Veir- Kina aus8 ewaJuleI ^ Ietzte „ p “ 

fasser za der Summe von brutto. 1938. von Jaffa nach Haifa 
IL 5482.-? 


24, sucht ihre laute Augimc öiemnahmen gcrechner — äuge'- (land nngeiegr. ! allrrdines hätte auf der ande- 

(geb. Dewesch) und Ehemann gehen werden kann, spielten die j Dies gilt nicht sosehr für deni einheitliche Front 

Siegfried Traiger, geboren in klc i nen Golfiänder insofern eine! Irak und Iran und — mit Ab-1 r Golfländer zur Vor- 

‘ bedeutende Rolle. äK sie STwIw ~ «f Sandiarabien. wo! ^ raoche 


GMprensscaL bis ‘1934 in.:» 8er- 


nachdem ■ sie- ihre Unrfihftngig- 
kdt erreicht hatten, diese Ein 
wohner Beschränkungen und 
Vezfolgnngen unterwarfen, weil 
sic Juden waren. 

„Es ist unbestritten, dass die¬ 
se neuen israelischen Bürger 
tmimterbro- 
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Jahrtausende lang 

u^oer. im dien im Nahe» Ort« 

maa das ft*** akzeptiert, dass teu, bevor es 
FHichtEng .. Flüchtling _bleibt, I gö), fr. - noch, bevor der Ishun 
selbst weam er tmter seinem ä- 
genen Volke lebt, muss man 


es s«<* anf die Jndien anwen- 

d ffin , - . 

Der wesezttiiebe Un- 

tendned zwischen den jüdischen 

und da arabischen Hüchtfin- 

gea besteht darin, dass wir uns 
am unsere Brüder kümmerten, 
während die arabischen Staaten 


entstand. Das bezieht sich auf 
die Neuankömmlinge ans Ae¬ 
gypten, Irak, .Syrien, Jemen, H- 
banon und NordaErika, die alle 
in Israel Zuflucht fanden. 

„Diese israelischen Bürger ge¬ 
hören unserer Region an. sind 
ihre Ureinwohner, sowohl was 
ihre Spräche anbdangt als auch 
von geographischen, ethnischen 


Zwei Beispiele sollen das-'er¬ 
läutern. Man rechnet zu dem 
Brntto-Gcbalt die Uebersttmden. 
derjenigen Chawerim hinzu, die 
bereit sind, solche zu leisten. Ein 
grosser TeD macht aber keine 
Ueberetunden, und Ueberetnnden 
bilden keinen Anteil des Gehal¬ 
tes. Es gibt Chawerim, die sich 
in der Freizeit als Taxifahrer 
verdingen, weil ihnen das mehr 
e mb ringt, und ein mir bekannter 
Chawer arbeitet in seiner Frei¬ 
zeit als Tischler! Und noch ein 
BdspieL aus dem ersichtlich Ist, 
wie oberflächlich mit Zahlen am¬ 
gegangen wird. En Chauffeur, 
der Chawer einer Kooperative 
werden will, muss eenen Anteil 
von aZt, IL 125.000.- kaufen. 
Selbstverständlich muss er dafür 
eine kleine Verzinsung erhalten. 
Bei nur 5% Venänstmg ergibt 
das IL 520.- im Monat! Wer 
dieses Geld aber nicht bat resp. 
es günstiger an!egen wiD. arber 
tet als an gestellter Chauffeur .und 
verleiht diese IL 125.000.- zu 15 
Prozent Zinsen, was ihm mo¬ 
natlich ca. DL 1550.- einbringt! 
Günter Gideon Riesenfeld 


verzogen. Siegfried Traiger war 
Briefmaikensammkr, vielleicht 
ist er In einem Klub bekannt. 
Frau Dahlhaus-Kraatz würde 
sich sehr über ein Lebenszei¬ 
chen freuen und bittet alle, die 
ihre Tante kennen oder kann¬ 
ten nm Nachricht. 


NEONAZIS IN DEUTSCHLAND VERURTEILT 

Hakenkreuze ans den USA 


j zu einer solchen Einigung schei- 
terren auch hier an ethnischen 
Fragen. 


Ah Propagandisten einer von des jüdischen Einflusses“ Ah ihn | 
den USA aus gesteuerten. der Staatsanwalt fragte, ob er- 
„NSDAP - Auslandsorganisation’' | auch zu den Jodenmorden 


Trotz der grössten avüisato- 
! rischen Fortschritte herrscht im¬ 
mer noch die StammesgeseD- 
schaft vor. bei der die Unter- 
, Ordnung eines Stammes unter 
des l die Herrschaft de« anderen oh- 
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:.Das Publikum wird cing riaden zum 
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MUSS MAN SICH 
VON HUNDEN 
TERRORISIEREN LASSEN? 


Wir leiden ohnedies unter 
Jjärzn, Hitze, Mosteten, Streiks. 
Teuerung und so werter und so 
fort. Müssen wir auch noch 
durch das Bellen von Hunden 
bis; spät .in der Nacht .nnd .affl 
frühen Morgen um unseren 
Schlaf - gebracht werden? Es ist 
Mode ach einen Hund zu hal¬ 
ten, ob man ihn nun braucht 
und richtig behandeln kann oder 
nicht .In jedem Land gibt ?s 
Hunde, aber man erzieht sie und 
nimm t Rücksicht anf die Neben 
menschen, die keine Hunde ha- 


ISRAELS FUSSBALL 
UND TOTO 
Es ist hier über den Fussball 
soviel gesprochen worden und 
jeden Tag gibt es Schlagzeilen, 
aber ich wundere mich, dass 
keiner der Hanptfaktoren, der 
amtlichen Stellen, den Stier am 
Kopf fasst. 

Das Gnmdübel im Lande sind 
die Merkasim. Warum ist es 
es nicht möglich, wie in der 
ganzen Welt den Sport von der 
Politik zu trennen? Wir sebrei- 

_man uns überall aus 

poetischen Gründen ausscbaltet, 
wir aber kehren nicht vor der 
eigenen Tür- Sind doch aDe Mer¬ 
kasim daran interessiert, soviel 
als möglich Mannschaften m 
der ersten Liga zu haben. Die 
Erwägungen sind hier nicht 
sportticber Art sondern die 
Mannschaften bringen den Mer¬ 
kasim mehr Geld vom Toto. Alle 
leben vom Toto, nur der Fttss- 
•balL der das Geld bringt stirbt 

- Man schreit die Liga müsste 
verkleinert werden um das Ni¬ 
veau za heben. Doch wie sieht 
der FossbaJl in Oesterreich mit 
nur zehn Mannschaften aus*! 
Dies war einmal das Land der 
grossen Mannschaften. Wieviel 
Klubs gab es damals in der er¬ 
sten Liga? . 

Um 1 unseren Fussballstendard 
zn heben, brauchen wir untere 
Mannschaften, Spieler müssen je¬ 
de Woche kämpfen, spielen — 
nicht auf der Ersatzbank sit¬ 
zen und versauern, die Lust an 
allem verlieren. Warum kann 


ne drastische Massnahmen nicht 
möglich ist. Eine gewisse laten¬ 
te Spannung zwischen den Ku¬ 
waitern und den Qatarern trägt 
auch nicht gerade zu einer 
schnellen Verständigung bei. In 


standen der 24jährige amerika- j Dritten Reiches stehe, verneinte 
nische Student Marc Edward W. W. allerdings, 
und der 17jährige Münchner] Appoldt beantragte für W. 

Schüler Hans Peter A. vor der! sechs Monate Freiheitsstrafe, für 
5. Strafkammer des Landgerichts • A. das gleiche Strafmass nach 

München 1. W. wurde zu neun dem JugendrecbL Das Gericht | SC nneiien vcrai*..i«. 5 u..g «-• •- 
Monaten Freiheitsstrafe, A. zu; überbot den Ankläger jedoch um. vereinigten Arabischen Exni- 
oeun Monaten Jugendstrafe ver-j jeweils drei Monate, .^war bc -1 ratcn jj.^t es insofern schon bes¬ 
ser ans. als sich das Finanzmi¬ 
nisterium in Abu Dhabi ent¬ 
schlossen hat. kuwaitische Ex¬ 
perten bei der Erstellung eines 
Investitionsprogramms heranzu¬ 
ziehen. 


urteilt, wobei man bei beiden istehr derzeit keine unmittelbare 
die Strafen zur Bewährung aus- [ Gefahr eines Wiederauflebens 
setzte. ! der NSDAP, aber man muss 

_ j extremistischen Bestrebungen, wo 
Wie die Angeklagten vor Ge-I^ rie hertommen. reebtzei- 
richt aussagten. hatten sie ihre, eMgMenliete n" p führte der 
ideologischen ünpnlse m Cestalll| Vorsi|zeilde Richrer mter andfr . 
von Propagandamatenal auf, 

„ ■■ [CU 1 nu 3 i 

dem Postweg von einem Herrn j 

Gerhard Lauck aus Lincoln inj GEISTIGE UNREIFE 
Nebraska erhalten. Lauck hatte, BESCHEINIGT 

vor einige.i Jahren in der Bim-; Stra£miJderad f^c bei den 
desrepublik agitiert und war aus- j 
gewiesen worden. 


■* ,eo ' . . i nicht jeder Klub, oder der es 

Gibt « kerne Abhilfe denj ^ ^ Mannschaft ^ ^ 

^unde-TerrorT” j jjaiet" halten. Man müsste 

i Arnxy BaraA Td-Avivl (Fortsetzung anf S. 4| 


HETZSCHRIFTEN 

VERTRIEBEN 


Es wird interessant sein, die 
nächsten Monate zu beobach¬ 
ten, wo es sicherlich nicht an 
Annäherungswünschen auf all® 11 

; juqiiimuvjim *-j Ebenen fehlen wird. Hier kfinn- 

j beiden, auch bei dem 24jährigen.; ^ der Libanon einen interessan- 
eine zutage getretene geistige Un. Beitrag leisten, wenn auch 
reife ins Gewicht. ..Die Ange- . j n diesem Jahr — wie es frü- 
kiagien haben die furchtbaren j her der Fall war — die Poren- 

' — — des schwarzen Goldes in 
libanesischen Bergen ihre 


Seiten des Hitler-Regimes nicht | taten 


J. 


. . ! mite riebt. Sonst w'ären äe si- 

Der Staatsanwalt hatte sie be-.^ ^ ^ Ansebau- 

schuldigt, seit November vergan-i^ gelaJ]gt « Die Verteidiger 
geoen Jahres Hetzschriften ver -1 FaUe w atlf eine Geld- 

trieben und Hakenkreuzankleber l ^ lädierU ^ F aUe des 17- 
au öffentlichen Gebäuden ange-, ^ Ver¬ 

bracht zu haben. Die AnU <* er Mm - orniI] g angesichts seines; 
versebiedraen Formats stellten \ Reifegrades vernönL i 

unter anderem die Frage: „Die: 

Kommunistische Partei ist legal! 

Wieso ist die NSDAP verboten?" 

Eine Zeitschrift NS Kampfruf 
enthielt bösartige antisemitische 
Karikaturen, und ein Flugblatt? 
stellte' die Vorteüe der Hitler-; 

Diktatur heraus. 

Beide wurden beim Kleben 
von Hakenkreuzplakaten gefasst. 

Die Aktion sei mit dem bevor¬ 
stehenden Geburtstag des ..Füh¬ 
rers" in Zusammenhang gestan¬ 
den. stellte Weber von sieb aus; 
fest. Er nannte als Programro- 

pnnkte der Organisation -Ras¬ 
sentrennung und Ausschaltung 


den 

Ferien verbringen. Vorausgesetzt, 
dass die blutigen Ereignisse der 
letzten Wochen keinen Strich 
durch diese Ferienpläne gemacht 
haben. 

Pit er F. Schoedl 
jDle Presse” 
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ISRAEL NACHRICHTEN SttBP tßBOR 


Honlag, 30. 6. 1918 


Wirtschafts-Watergate in Amerika 


Nun hat Amerika noch noch 
sein 'wiitsc&a&lichss Walergate; 
In den letzten Wochen hat eine 

Skandal weile, hochgetrieben 

durch schwere Anklagen der 
staatlichen Aufsichtsbehörde für 
Wertpapiere and Börse, der Se¬ 
curity Exchange Commission 


<SEQ* multinationale Konzerne 
wie Gulf 03« Northrop Corpo¬ 
ration, United Brands (bekann¬ 
ter unter seinem früheren Na¬ 
men United Froh Co.) erfasst 
Prominente Generaldirektoren 
und Aofsichtsratsvorsitzende sind . 1 
in internationale Bestechongsaf- 
fdren, in Kontenm anfpdati onen 
und in ShanHalg mit ülegalen 
Geheimfonds verwickelt» Schon 
hat räch der Begriff ^Konzem- 
Watergate 1 * für die Kette von 
Skandalen In den Hauptquartie¬ 
ren weltweiter Unternehmen ge¬ 
bildet, Die Aufsichtsbehörde in¬ 
teressierte räch für den Fall, als 
der Sondostrafverfolger heraus¬ 
fand, dass zahlreiche der ange¬ 
sehensten Grossfirmen Amerikas 
1972 insgeheim Ungesetzliche 
Wahlgelder aa Nixons Wieder- 
wahl-Ausschuss gezahlt hatten. 
Aber die neue Skandalserie kam 
erst aus licht; nachdem sich der 
AufrächiSrats-Vorsitzende der 
United Brands Company, Eli 
Black, im Februar ans dem 44. 
Stock seines Wolkeskratzeihoros 
in Manhattan gestürzt hatte, 

r 

Besondere Kennzeichnt dieser 
Skandale sind die ausländischen 
Verästelungen tmd deren poli- 
üsch-diplomamchß Folgen. Eine 
Regierung ist durch die Enthül¬ 
lungen bereits za Fall gekommen! 
Nach dem Selbstmord Blacks 
fand die Ueberwadumssbehörde, 
dass dessen Nahnmgsxmttel-Kon- 
glomerat, das in Honduras rund 
dreffssägtansend Morgen. Bana- 
nenpiantagar besitzt; im Septem¬ 
ber letzten Jahres eine iovi ertid 
Mülkmen Dollar auf Schweiz««: 
Bankkonten überwiesen hatte, 
die dem damaligen Präsidenten 
der Republik, General Oswalde 
Lopez, xaflossen. Der damit er¬ 
reichte Zweck war, eine Steuer¬ 
erhöhung auf'Bananen zu ver¬ 
hindern. Als die SEC ihre An¬ 
klagen erhob, wurde Lopez ans 
dem Amt vertrieben. Ausser in 
Honduras ist United Brands Co. 
angeklagt; „Beamten einer Re¬ 
gierung m Europa zur Sicherung 
günstiger Geschäftsbedingungen 
m den letzten fünf Jahren etwa 
750 000 Dollar ausgezahlt zu ha¬ 
ben. Vor einem Gericht in Wa¬ 
shington wurde Italien als Emp- 
faagerland dieser Bestttcfanng- 
geider benannt. 

Die höchsten fflegal gezahlten 
Summen hat der Gigant Golf 
OÜ, der Niederlassungen in 70 
Ländern unterhält, mit insge¬ 
samt zehn. Millionen Dollar in 
den. letzten zehn Jahren, ansgege¬ 
ben, wie die SEC aufgedeckt hat. 
Davon wurde die Hälfte ffir 
Wahlgelder in den USA ver¬ 
wandt; fünf Millionen Dollar 
wurden Sir Bestechungen ara- 
ländischer Regienmgsbeamter 
bereitgestellt Aufsi chtsratsvorsit- 
zender Bob Dorsey entschied 
sich für die Flucht in die Oef- 
fentllchkeit und sagte vor einem 
Senatsaussebuss, sein Konzern 
habe „unter schweren Pressio¬ 
nen” vor den Wahlen von 1970 
vier Millionen Dollar an die 
Partei des Präsidenten von Süd¬ 
korea, Park drang Hee» gezahlt 
Die Investitiones von Golf Oil 
in Südkorea in Höhe von 300 
Millionen Dollar wären sonst ge¬ 
fährdet gewesen. Ausserdem ha¬ 
be Golf dem früheren, boliviani¬ 
schen Präsidenten Barrientos 
460 000 Dollar gegeben. Wäh¬ 
rend Südkorea, schwieg, ordnete 
die Regierung von Bolivien 
Hausarrest für den Vertreter von 
Gulf in La Paz an und verlangte 
das persönliche Erscheinen von 
Dorsey, was dieser ab lehnte. Ge¬ 
neral Barrientos stürzte 1969 in 
-irtem Hubschrauber ab, den. er 
von. Guif geschenkt bekommen 
haben soll. Wie ein Säpredher von 
Golf zngab, waren d» Gelder j 
für Barrientos mit der CIA abge- 
sprochen. 

Der FlugzeughersteUer North¬ 
rop Corporation, der am stärk¬ 
sten von allen amerika ni sc h en 
Grwsstonzernen von Regierungs¬ 
aufträgen abhängt — 1974 brach¬ 
te einen Gewinn von 400 Mü- 
jjooen Dollar r-> musste nicht 


nur die Demütigung ertragen, nach amerikanischem Recht nicht 


dass ihr in den vom Fernsehen 
übertragenen Hearings die Stif¬ 
tung von 50000 Dollar .als 
Schweigegelder für die Waterga¬ 
te-Einbrecher nach gewiesen wur¬ 
de; sondern ist stark ln interna- 
tiooel Skandale verwickelt Ihm 
wurde von der SEC vorgewor¬ 
fen, ln den letzten drei Jahren 
auf Illegalen Wegen 30 Mfflio- 
neü Dollar an ausländische Mit¬ 
telsmänner verstreut zu haben. 
3,4 MMionen davon gingen an 
Adnnn Khashogi, ein en Playboy 
und Waffenhändler aus Saudi- 
Arabien, der Northrop half, F-5- 
DSsenkampfflugzeuge an Saudi- 
Arabien zn verkaufen. Vier Mil¬ 
lionen, deren genaue Verwen¬ 
dung nicht ermittelt werden 
konnte^ wurden im Iran im Zu¬ 
sammenhang mit der Errichtung 
eines umfassenden Ko mmunik a- 
tionunetzes ansgegeben. Die Ein¬ 
schaltung von Mittelsmännern ist 
nach Ansicht eines Pentagonbe- 
richts gang und gäbe, „bis zur 
Zahlung substantieller Summen 
an Personen in hohen Stellun¬ 
gen’'. Aber die SEC bewertet dies 
nicht als Selbstverständlichkeit. 

Um dm Machtkampf .zwischen 
den maltina tional c n Giganten 
und der staatlic hen Kommission 
za verstehen, muss man räch die 
Eigenart der amerikanischen 
UbeiwachungsbehoFden verge¬ 
genwärtigen. Die in den Jahren 
1933/34 vom Kongress unter 
dem Anstoss von RooseveBs 
New Deal geschaffene Wertpa¬ 
pier- und Börsenkommission war 
dki Antwort auf den Börsenkrach 
von 1929, mit dem die grosse 
Depression einsetzte. Sie ist kei¬ 
ne moralische Anstalt und hat 
juristisch keine andere Vollmacht 
als die, den Käufer von Aktien 
un d das investierende Publikum 
zu schützen, indem sie die Ge¬ 
sellschaften zwingt, ihre Bilan¬ 
zen offenznlegcn. Strafbar sind 


Bestechungen im Anstand, un¬ 
abhängig, ob diese nach den ört¬ 
lichen Gesetzen legal oder ille¬ 
gal sind. Jedoch haben die an- 
geklagten Finnen ihre Buchhal¬ 
tung so verschleiert; dass kein 
Aktionär etwas von den hoch¬ 
riskanten Praktiken wusste. Bei 
Northrop waren die meisten Ar¬ 
rangement* mR Mittelsmännern 
nur dem Vorsitzenden Thomas! 
V. Jones bekannt Eine beaebtü- ‘ 
che Virtuosität haben die ame¬ 
rikanischen Konzerne mit der. 
wie es ün Fachjargon heisst 
.Wäsche” von Fonds entwickelt 
Gulf hat Millionen über eine 
fiktive Tochtergesdlschaft m 
Nassau auf den Bahamas gelei¬ 
tet; Northrop hat Konzerngeld 
in Geheimfonds über seinen Pa¬ 
riser Berater verwandelt Baron 
von Münchhausen könnte nei¬ 
disch werden über den Einfafls- 
reidxtum der Fluggesellschaft 
Braniff Airways, die beschuldigt 
wild, in Mittet und Südamerika 
in den letzten vier Jahren fast 
eine Milliarde Flugbillets ver¬ 
kauft zu haben, die oigends ein¬ 
getragen waren. Da Phillips Pe¬ 
troleum Company werden raffi¬ 
nierte Bestechnngsmethoden 
nachgesagt, aber wo diese an¬ 
gewandt wurden, ist nicht be¬ 
kannt Der Vorsitzfinde von Ex¬ 
xon, der grössten Aktiengesell¬ 
schaft der Welt (inzwischen grös¬ 
ser als General Motors), J. K. 


beantragen. Sie kann sich auch 
damit ahfindeo, Me M ödepflicht 
für zweifelhafte Anslandsmam- 


palationen zn verschärfen. Noch 
weiss man offenbar m der fünf- 
köpfigen Kommission selbst 
nicht, wie weit man gehen wül. 

BL B. 


DAS WORT 


(Schluss von S. 3) 
diese Spieler auswechseln kön-j 
nen, wenn notwendig, dann in 
da asten spielen. Diese Mann¬ 
schaften brauchten, keine Kon¬ 
kurrenz für die anderen Vereine 
sein, denn räe würden ausser 
Konkurrenz spielen. Ich wundere 
midi, dass von den grossen Fach¬ 
leuten keiner mR solch- einem 
Vorschlag kommt, dass man al¬ 
les laufen lässt, wie es läuft, 
dass viele Spider verloren ge- 


Chinesisch soll lesbarer werden 


Die Ko mm unistische Partei 
und der Staatsrat Chinas haben 
die Susserst komplexe Frage ei¬ 
ner Sprachreform für 800 Mil¬ 
lionen Chinesen und damit für 
ein Viertel der Weltbevölkerung 
neu belebt Diese Sprachverein- 
fadrang hat das langfristige ZW, 
die etwa 40 000 Schriftzeichen 
durch die 26 Buchstaben des 1 
westlichen Alphabets zu erset- 


KURZ NOTIERT 


BIER MET SCHLAFMITTEL 
ALS NEUE DROGE 
FUER US-SOLDATEN 
Unter den amerikanischen Sol¬ 
daten in da Bundesrepublik gilt 
ein e neue Droge als Favorit: Ein 
zwar rezeptpflichtiges, aber be¬ 
reits ln Diskotheken „unter da 


Hand” leicht eih ältlich es Schlaf- 
hen, weil Omen die Lust genom-j mittd wird mit ein paar Gläsern 


ztnM } sich alle Experten «nlfi. kann 

Pekings Massenmedien erin-1 Freilich nur in Etappen erfol- 
nero seit einiger Zeit wieder an f gen. Zunächst geht es um die 
die von Mao Tse-tung schon j weitere Vereinfachung d*r 
1952 herausgegebene Losung. Schriftzeichen, von denen be» 
wonach die chinesische Schrift-1 reits etliche in den letzten 25 
spräche nach dem Vorbild an- j Jahren, vor altem durch de 
derer Weltsprachen pfaonetisiert. j Reduzierung der Anzahl der 5ov 
aJso mR HBfa eina Lautschrift ] che. leichter lesbar gemacht war. 
vereinfacht werden soll. {den. Jetzt gebt es darum, afie 

Diese Reform, darüber sind J diejenigen Schriftzeidwa amön- 

merzen, die andere in Bedca- 
nmg nnd Aussprache lediglich 
; duplizieren. 

Als die zweite grosse Aufgabe 
gilt die Verbreitung eines einzi¬ 
gen gesprochenen Dialekts für 
ganz China. Es ist das in Nord¬ 
china verbreitere Pu-tmrg-bua, 
rm Westen auch als Mandarin 


> fühl, alles wird von Düettan- 
Jamieson, hat politische Geld-. ^ gemacht ^ nicht von Men- 
zuwendungen in Kanada und Ita- 15 ^^ ^ Jahre Erfahrung ha¬ 
llen zugegeben, woraufhin 

bü Oü dasselbe tat Ashland Oü; Joachim Luft, Haifa 

Inc. hat sich vor Gericht ver-j 

pflichtet, illegale politische Zah- i BRIEFPARTNER GESUCHT 
langen im Ausland zu unterlas- Marlis Pankow, D -66 Saar- 
sen, die die Gesellschaft in Bö-| brücken 3. Scheidter Str. 125 b. 


men wird. i Bia geschluckt; statt zu bouM- 

Toto wird überall und für! gg^ wjrict cs znsammen mit dem 
vieles verwendet, warum wirdj Alkohol erregend u. macht un- 
nicht eine Fachkommission gefall -1 ^ Umständen Susserst aggres- 
det, die sich nur darum kflm-j ^ vPie da Ko mmandant des 
mert, die Sportplätze zn verbes-j 4000 .Angehörige zählenden 

sem, neue zu errichten? Dü»! n. TJS-Panzereufklänitigsregi-, _ _ _____ 

musste der Hauptgrund sein,! Oberst John BaBantyne.1 nigmeh für ein Pferd”, bot j ^„„3 des chinesischen gebe, 

und nur darum müsste sich die-] durch einen Sprecher in Fulda! Heath, aber auch das fruchtete] D j e Sprachwissenschaftla ha- 

ntittsiUe, stehen gegenwärtig j nichts. So kam die PänAm auf| ben sich auch noch nicht dar- 
Man hat manc h mal das Ge-| 70 Prozent aller Drogen- j die Idee, ihn als Steward zuj ausgelassen, wie sie bei det 

_l, _ J_ __! Munfirrm P.inTf» RnSnPimir • _J___ n 


fcterleiter und Segler Erfolg hat¬ 
te. versuchte sich in einero wei¬ 
teren Metier: als Steward. So! 
kam er zn dem Job: Heatb sollte j bekannt. 016 sprachlichen Lnter- 

in der amerikanischen Stadt Salt j scbiede sind »J 0 “- dass 
Lake City einen Vortrag halten,; beispielsweise Chinesen aw Pc- 
doch in letzta Minute wurde' mit ihren Landsleuten im 
der Fing von London gestrichen.; Süden nur schriftlich veraräntfi. 
Alle anderen Transatlantik-Flüge j 8 *u können, 
waren belegt, da half dem Kon-; Hand in Hand mh da Popu- 
servativen auch sein VIP-Status [ i ar ; s ternng des Nordchmaisrften. 
nichts. Die PanAm wollte ihn j sqJj die schrittweise Einführung 
in eina Fradmnaschine mitneh-] des wesI jichen phonetischen Al¬ 
mau doch nach internationalen 1 pbabets gehen, denn, so argu- 
Beatinumingen dürfen nur StoH-| mentict man, ein phonetische« 
burschen, die Pferde begleiten, 1 Alphabet sei so Tange nutzlos, 
in Frachtern fliegen. „Ein Kö-| w j e ^ c ; ne unterschiedliche Be- 


Probleme da amerikanischen 
Truppen in Deutschland im Zu¬ 
sammenhang mit dieser „Auf- 
pntscb-Komb inati on”. Während 
sich aber jeden Tag eina von 
bändert US-Soldaten auf Dro¬ 
gen fast aller Gattungen unter¬ 
suchen lassen müsse, werde die 


■X-U, UiV IUV \JVJVI ITVIIIMI Ul “II kg. ■ _ M ■ 

be von vier MSUonen Dollar. West-Gennany, 15 Jahre ■R.*. 1 *“ .J«ode-Droge weder ge- 


entricbiet haben, soll. Die Bor- 
senkomniission kann Grföngnis- 
und Geldstrafen gegen die Kon¬ 
zerne und ihre Spitzaunan&ga 


i sudit Korrespondenz mit Isnje. pn l ft a ° c J 1 ^5 rfolgt - 
lis in tnmte bete, demscher Edmrd HMtb, der frittere 
oder englischer Sprache. Bobby: ***»*'_ Pre- memdcB ler, der 
_Politik. j ausserhalb da Politik unter Mi¬ 
lderem als Orgelspieler, Orche- 


eogagieren. Einzige Bedingung:! Kinfljhwmy des westlichen Al- 
Heath musste für die Besatzung] phafcee, Problem lösen wed- 
Kaffee kochen. Gesagt, getan, ] ] eDi das zu den schwierigsten - 
und rechtzeitig konnte da Poü- ■ Charakteristika der chinesischen 
tika in Salt Lake City sein Re-. Snrache überhaupt gehört. Re¬ 


ferat halten. 


WOHIN GEHT MAR ? 


stimmte Wörter können, unter¬ 
schiedlich betont, von ganz un¬ 
terschiedlicher Bedeutung sein. 
_ Hierfür gibt es ein klassisch« 
[Beispiel: Das chinesische Wort 
WOHIN SIE auch hamei JMa" kann je nach Heben oder 
***** verfangen Sb überall, Senken da Stimme Mutier. Jute, 
TEKA KAFFEEz Er tof | Pferd oder einen schweren Huch 
der Beste. - j bedeuten. H.-J. B. 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


ROMAN 


■/0 VERTSJBV/GEK STAHLBERG V£*/ AG GmbH.FRAHKFURTz/M.197* 
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Sie kauerte zusammengesunken in ihrem Stuhl. 
Ich sah von ihr hinüber zum Bild des jungen 
Mannes, und die Züge von Mutter und Sohn, die 
einander so ähnlich waren, verschwammen plötzlich 
zu einem Gesicht, wurden zn einer mädchenhaften, 
schönen und hoffnungsfrohen Lady Mary, die hier 
ihre Jagendzeit verbracht hatte. Nun war sie nach 
Rosmalen zurückgekehrt; und es war, als sei sie 
niemals wirklich fortgewesen, weü ihr nichts Greif¬ 
bares geblieben war — nur die Erinnerung. 

Das Porträt schien eine wunderliche Macht zu 
besitzen, die Macht, Bilder heraufzubeschwören, die 
längst der Vergangenheit angehörten. Unvermittelt 
sah ich sie vor mir, die zusammen im Landrover 
gefahren waren: mein Bruder Warren zwischen Pa¬ 
trick Seery und Paul, Lady Woodwards Sohn, der 
so kühn und zuversichtlich wirkte. Nur ein Gesicht 
fehlte mir noch — das von Roberto C^Grady, dessen 
Familie auf Aran lebte. 

Wieder hörte ich Lady Mary sprechen, in die 
Stille des Raumes hinein, die vom Ticken der Uhr 
auf dem Kammsims noch unterstrichen wurde. lv Es 
gab eine Zeit, da konnte ich nicht aufhören, über 
die Axt seines Todes nachzugrübeln.” 

Sie hatte sich von mir abgewandt; ein Muskel 
an ihrem mageren Hals zuckte. „Sie werden am 
besten verstehen, was ich meine, Catherine. Jene 
schrecklich« Ungewissheit, ob sie leicht starben oder 
nur langsam tmd schwer. Ich wurde lange von 
den schrecklichsten Träumen heimgesucht Ich sah 
sie... o nein, ich will Sie nicht auch noch damit 
quälen, Kindl” 

Rasch erhob ich mich , aus meinem Sessel und 
trat neben sie. Gern hätte’ ich ihre Hand berührt 
aber ich fand nicht den Mut dazu. 

„Genau das gleiche habe ich immer und immer 
wieder gedacht!” Ich stockte und bemühte mich, die 
richtigen Worte zn finden. „Aber selbst wenn man 
sich noch so sehr grämt, man ändert nichts. Es 
ist ja auch alles längst vorbei und übecstandeu.” 
Und während ich das sagte, wusste ich, dass ich 
sie mit Redensarten zu trösten versuchte, die ich 
selbst nie beherzigt hatte. 

Sie wandte mir ihr Gericht zn; die grauen Au¬ 
gen lagen tief in den Höhlen. Langsam streckte 
icb ihr die Hand entgegen, und sie ergriff sie rasch. 

„Danke, Catherine, Ich hätte nicht davon anfan¬ 


gen dürfen. Ich habe ja gleich gespürt, dass Sie 
selbst noch immer darunter leiden. Seit Sie bei mir 
sind, habe ich ein Gefühl^ als wäre das Vergangene 
noch nicht ganz verloren. Versprechen Sie mir, dass 
Sie noch ein wenig bei mir bleiben.” 

„Natürlich, Lady Mary”, sagte ich leise und zuckte 
ihr zu. Ich wusste nicht, dass diese scheinbar harm¬ 
lose Zusage mein ganzes Leben verändern sollte. 

n 

Ein fremdes Haus, besonders wenn es ah und 
weitläufig ist, kann nachts zu einem bedrohlichen 
Wesen werden, das einen knackenden, ächzenden 
Atem .hat und voll schwarzer Schatten ist 

Ich tastete mich an den Wänden entlang und ver¬ 
suchte, das Treppengeländer zu erreichen. Nicholas 
war an allem schuld. & hatte sich am Abend an den 
reichlichen Ueberresten eines Lammbratens uberfres¬ 
sen; jetzt mussten. wir beide dafür biissen. 

Icb weiss nicht, wie oft er an mein Bett gekommen 
war und hilfeflehend zu mir auf gesehen hatte. In sei¬ 
nem Bauch gurgelte es bedrohlich. Schlaftrunken 
streckte ich jedesmal die Hand unter dar Bettdecke 
hervor und strich ihm beruhigend über den Kopf, 
worauf er wieder etwas getröstet zu seiner Decke 
trottete. 

Mitternacht war längst vorbei, als er sich nicht 
länger abwoseh Hess, sondern leise winselnd vor 
dem Bett srtzenblieb. Mühsam kämpfte ich gegen 
den Schlaf. Es blieb mir wohl nichts anderes übrig, 
als den Hund in den Garten zu fuhren. 

Alles war dunkel und von einer beängstigenden 
Stüle, die in unregelmässigen Abständen von knistern¬ 
den Geräuschen unterbrochen wurde. Die Truhen 
und Schränke auf dein Flur wirkten wie tinlenscbwar- 
ze Riesen, die auf der Lauer lagen, bereit, den Ein¬ 
dringling.zu packen. Einen Moment fühlte ich mich 
wieder wie ein Kin d, das sich in der Finsternis äng¬ 
stigt, doch da kam Nicholas zn mir zurück nnd schob 
seine weiche Nase in meine Hand. Ich wusste, dass 
er mir den Weg zeigen wollte; so fasste ich ihn am 
Halsband tmd liess mich von ihm zur Treppe rühren. 

Endlich erreichten wir dag Erdgeschoss. Ich spürte 
den dicken Teppich der Halle unter meinen Füssen 
und entdeckte erleichtert, dass das Haustür nicht 
verschlossen war. 

Die Nachtlnft war weich und vom Duft der Blu¬ 
men erfüllt, die dicht um das Haas blühten. Nicho¬ 
las machte sich los und verschwand wie der Blitz 
im Gebüsch. 

Ich trat langsam aus dem Schatten des Hauses 
und ging über den schmalen Pfad, da* zwischen den 
Gol dregenb fischen tiefer in den Gattern führte. Ein 
sanfter Wind blies mir das Haar aus der Stirn. Hin¬ 
ter den Baumgruppen im Osten dämmerte grau der 
Morgen. 

Irgendwo begann eine Amsel leise zu flöten. Ni¬ 
cholas raschelte nicht weit von. mir im Unterholz. 
Schattenhaft tauchten Zweige und Ranken vor mir 
auf, und dazwischen zagte sieb immer wieder der 
Mond, bleich und von mil chig em Licht umflossen. 


• Ich ging der Dämmerung entgegen. Nach und 
nach erkannte icb die Umrisse der einzelnen Bäume, 
die beschnittenen Ligusterhecken und schliesslich so¬ 
gar eine Einfassung aus wilden Hortensien. Um ein 
Haar wäre ich über drei schiefgetretede-Steinstufen 
gefallen, die von Unkraut überwuchert waren und 
zu einem kleinen Rondell führten. Dort senkte der 
Sommerflieder seine schweren Dolden, und dazwi¬ 
schen blühen Lilien, die die Luft mit ihrem klaren, 
süssen Duft erfüllten. 

Endlich erschien Nicholas wieder, begrüsste mich 
ÜebevoD und lief neben mir her, die Nase auf dem 
Boden. Nachdem sein Innenleben wieder in Ordnung 
war, schien ihm dieser Spaziergang ebenso zu ge¬ 
fallen wie mir. 

Ich spürte, dass Feuchtigkeit aus den Wiesen auf- 
stieg. Erwachende Vögel tschilpten, und wieder knack¬ 
te es irgendwo im Gehölz. Nicholas blieb plötzlich 
stehen, streckte die Schnauze gegen den Wind und 
drehte dep Kopf suchend von rechts nach link-c Dann 
hörte er unvermittelt auf, den Schweif zu bewegen, 
und stand einen Moment lang wie zur Salzsäule er¬ 
starrt. Ich hätte diese Anzeichen nun schon Ir en^ 11 
müssen. Ehe ich ihn noch fcsthalten konnte, duckte 
er. sich, m achte ein paar schleichende Schritte vor¬ 
wärts und stürzte wie aus der Pistole geschossen in 
das dichte Gestrüpp. 

„Nicho las, komm sofort zurück!” rief ich mit ge¬ 
dämpfter Stimme, obwohl ich genau wusste, da« es 
nichts nützen würde. 

Unschlüssig blieb ich vor einem künstlich ange- 
legten Teich stehen, der mit Seerosenblättem dicht 
überragen war. Wassertropfen glucksten eintönig von 
der kleinen Pyramide aus bemoosten Felsstücken in 
der Mitte des Teiches. Was sollte ich tun? Hier konn-P 
te es Hasen geben, Fa s an e , Rebhühner, alles mög¬ 
Ich wusste nicht, woher er gekommen war. Er 
musstesich ans einem der Seitenpfade genähert ha¬ 
ben, während k* noch eindringlich mit halblauter 
Sönrnw nach Nicholas riet So hatte ich seine Schritte 
überhört . . 

5LF? e . rkmren > w Sie hier suchen?” 
fufr mich plötzlich eine Stimme von rückwärts an. 

■fcanen Augenblick lang war mir, als setzte mein 
HerzscMag aus..Ich drehte mich langsam, wie unter 
**** 011611 Marin breitbeinig 

W a ÄS.7 l f pa ÄSteo e ' mcr Kcfa6 '^bea. 

»n«. die Morgendämmerung 

aiff nnwiridiche Weise - anders konnte ich m* 
spater den erschreckenden Eindruck des Riesenhaf- 
ren, öen er auf _ mich machte, nicht erklären. Er kam 
jn* wie der irische Herfades Cu ChnBaiim persön- 

Sk 2 *aa^ekd. «Hab« 
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JERICHO STADT DER PALMEN 


Es sind zwrf Wege, dSc fn <Ee tan. WßOfeps RBotnetor entfernt. der Richterzeit entsteht eine Neu- 


■'; tiefste Stadt der Welt fahren, In 
_ ; r *-. die Säeste, md ridudich auch 
, *->hi taue der htässestea. mm sie 
Mtch sacfa der n^tatisfäc" diese 
-^.Ebnnidtafijfrficfibeanspruchen, 
^-o.bsm. Wer tos der Lasdesnätte 
" rnmn>* oder vom. Süden, mUS£ 
: .BOÄi»t »finfatefeen”, im "wirikli- 

'■ i.'dMffl Sons des. Wortes, um über 
r> £e um 800 Meter bähen Berg- 
&£• an fahren, in denen ienua- 
•■": ^.en fieft, und von der Haupt- 
„itadt über die Hänge des öfiw- 
^ i':r> ebs a*rf dio Strosse zo tanm^n , 
--! r. i,K*f der man hetxmterfShrt, 250 
•**>. Victor «ater dem Spiegel der 
- ^.Weltmeere^ za dem nur -34 Ki- 
;~ r omotsr e n tfer n ten Jericho.-in 
*-■'. fassem Tal die Archäologen Re- 
■'r tf einer alten» vieQeicitt der Sl- 
-Rosten städtischen Anlagea der 
,^Vde cnsboddela Itonnten. per 
‘ ■Jam* Jericho» lange vor den 
&tee JehosduL'as bekanot, ans 
- -lesMm Psoode noch nichts ge- 
v_Mmdsn ward®, soll soviel. wie 
■ : ^■".dondstadt heisaen, ein Ort, in 
: ~-'- , c;.«on es ein MondhedigDnm gc- 
■ t: ' p^ben hat, vne'itt Bet Jeräch, am 
r '■. -.Tberiasseev im 'Gegensatz za 
" : "ü-riet SchcauNwfa, : auf dem Woge 
’?Tr ÄCh Jeruadun, das der .Sonne 
jehaHigt gewesen ät Aher Jen- 
" : -/ .bo ist wie eins andere Oase 
. --m Totm Meer, Ein Gedi, für 

- .. .Jewöizpflanam beaoamt, und » 

.mm der Name noch .anf cdnes 

^>rt des gotmGeroch» hnweisen. 

Lange Jahre ist der lokale 

- ...Tarne für da» Dorf, das ha Jahr 

- C: . .e 1906 nur 200 Bhawohuer 
, 5hh, aber das hat» waa em 

... ^jetsender Ah ^modernte Hotels^ 

. .. ~ ezridmet, Er Rkba gewesen. 

.. n dar Bibel whd andi von der 
Stadt der Pahnm” gesprochen, 

;• eam die Oase, die man nach «- 
. ' er Fahrt dmxh die kahlen Berge 
Erreicht, oder, wenn man vom 
:r lordon kommt, durch die Senke] 
es Jordantals, durch das Chor, 
der Rehe d ur c h die Sfcep- 
eniandaohafl , hinteriSsst immer 
' “J och ihmh Eadmck. 

1 Die tkfete Sttdl der Welt stellt 


messer vom 8,5 m- Die Errich- 
«me Aasaahme. nnter .denftong Sbaec tAidagm- wdst anf 


• -iedhuge»- der'-Lwanto: r darj 

ttassan und äffendfche KSö» 
. _': ad mit Bäumen bepflanzt die 
•- ._v-yohnh 8 öser stehen, m gepflegten 
- -jSrten, wie wir es «geofliÖL 
‘ .ar noch in RgnaDa, 

’ber im bescheideneren Masse 
nden. Vielleicht liegt darin ein 
ewisser Trotz wnd Stcdz der Bc- 
ohner, hier in der Steppe der 
^ttdanaenke, nobon und oberhalb 
. . ^e» Töten Meeres, das nur ®- 

ige EBometer entfernt Hegt; zu 
•\ izägen, d pf w sie ihre Wohustättm 
... i.r.a wiricEcheo Hennen machen 
. . - ,.‘X>Qaa, jhro Stadt und ihre G5r- 
-sl frfitnndreat, während man öi 
öderen arabischen Städten und 
.^lörfcni, wo es gtemg Boden und 
Nasser gäbt, einfach za becp»m 
’ v —~t, e ine n Gaxtan za pflegen, der 
k..“' :£ 'sinen Gewöia abwirft Aber 
, Tich in der Oaso steBt die Waa- 
■ >..**£ sveraotRnog kem Problem .dar, 
Natur mönt es gm mit dem 
lecken so lief untohalb des 

• 'Icsrcs^iegaL Ja der Stadt; na- 
.. je df«i alten Tä, wo die ersten 

ewohner sich für zrimtaraend 


. ähre njedergelassen haben, gibt 
s den Sn EHscha oder Ein Std- 


hegt Ein D&, an» der Quelle aoaeäimg, imd Egkm, König 
wird noch. bente Ober den von von Mo’ab, erobert die- ^adt 
den Römern angdagbm Äqna- der Palmen*. (Richter 3/13.) 
döfct das Wasser geleitet Öie j Aas dem zweites Buch der 


Römer errichten fco Stadt etwas 
sddÜch, die Byzantiner nördlich 
des atten Hügels, und die boati- 
fio_ (Stadt Regt dort,' wo -die 
Kreuzfahrer siet, ansieddten. 

, D» ^Archäologie”, das Wis¬ 
sen, vom Alten .wie es die bei¬ 
den - griechischen Begriffe, b i ts 
denen • das Wort zosammei^e- 
KAzt ist, aussagen, archaios — 
alt, und Iogos — Wissen, be- 
gbart schon früh und erfolgreich 
den. Tel an der EUscha^oelle 
anzograhen. Die Wissenschaftler 


Stad sicherlich überrascht, mehr 
zn finden, mehr „Aelteres”, als 
man angenommen hatte. Die 
Deutschen. sind die ersten, die 
den 20 Meter, hohen Hügel aa-j 
graben, 1907/09, Brust SelRa 
zusammen mit Csri Watzmger, 
dem wir die .erste und. bis heute 
einzige umfassende Darstellung 
der „Synagogen des Gallü” ver- ■ 


Könige tauen wir, dass die Pro¬ 
pheten Elrjaho and auch ERscha 
sich zweitweillg in Jericho anf- 
balwtL 2/4, 18—22: Ans dem 
11. Jainh,. der Zeit des Königs 
David, »uid Reste eines Lager¬ 
hauses freigelegt. Um 445 B.C.E. 
besiedeln Rückkehrer am Baby¬ 
lon die Stadt, (Necheoria, 7/36), 
die bald,' in der hellenistischen 
Periode, verlassen wird, anf die 
nur ein Friedhof auf dem Tel 
hhzneisL Die neue Stadt entstellt 
im Westen, wcv das Wadi Kelt 
ans den Beigen tritt. 

Die Stadt endet mit dem 
„Jüdischen Krieg”, 66/70 AJX, 
aber Herodos, der grosse Bau¬ 
herr des Landfcs, bat sie noch 
mit einem Amphitheater, einem 
Hyppodram, Befestigungsanlagen 
und einem Palast geschmückt, in 
dem er seine Tage beschliessL 
Die Byzantiner wählen sich ei- 


rjnrflr*rr i Ihne n 'folgen <fie Briten,; neu Platz östlich des TeK In 
J. .Garstang, 1930/36 uod Kath-j jener Periode verlassen die Ju- 


ken M. Kenyou, 1952/61. 

Die früheste Siedlung, die 
man ansmadhrn kann, hat es in 
der Jungsteinzeit gegeben, dem 
Neolithikum, ungefähr 8000 Jah¬ 
re von der Zritrechnung. Eine Re- 
spekt-heischende Vergangenheit, 
die kein anderer Ort oder Rui- 
neohügd auizuweisen hat, — 
nur In Höhlen sind ältere Reste 
memdjicher 3 ehansimg M ge- 
fondctt worden. Den Übergang 
von der Jagd und dem Emsamr 
mein der Früchte zum Ackerbau 
verlegt man anf das Jahr 5 000 
v. <L Ztr., — wobei einige hun¬ 
dert Jahre früher oder später 
wirklich keine Rolle spielen. Aus 
dieser Periode bat man die fite¬ 
sten Keramkresto des Landes 
Befänden. Man errichtet Rund- 
hSoser, und in der 2 Meter brei¬ 
ten Verfeidiguogsmatier einen 
rimden. Turm mit einem Dtxrcb- 


dea die Stadt, am rieh in dem 
nahen Na’ara oder Na’aran, na¬ 
he der QaeBe des Duk, nieder- 
znlassen. Der Mosaikfassboden 
der grossen dreischiffigcn Syn¬ 
agoge wird durch eine Granate 
frei gelegt, die du Briten im Jah¬ 
re 1917 auf die türkischen Stel¬ 
lungen am Jordan vom Ostjor- 
danland äbfeuem -.. Da bleibt 
es jedem überlassen, nicht an 
„Wunder” zn glauben... 


Winde sie weiter zerstören, ln 
der Zwischenzeit dienen sie 
staatsfeindlichen Propagandisten 
und Photographen, für die man 
sie leider nur Rtehengelassen hat, 
wie, wenn auch in einem ande¬ 
ren, positiven Sinne, die Wind¬ 
mühlen in Holland erhalten wer¬ 
den, um dm romantischen Tou¬ 
risten zn zeigen, wie es „ge¬ 
stern” aussah. Doch was dort 
positiven Eindruck hinteriSsst, 
le pnp für Israel zn einer gefähr¬ 
lichen negativen Propaganda 
wenden. Warum man sich hier 
diesen „Luxus” leistet, gehört za 
den Geheimnissen der führenden 
Persönli chkeiten. die scheinbar 
wenig von dem mitbekommen 
haben, was man unter Propagan¬ 
da verstehe. Sie wollen einfach 
nicht begreifen, dass verlassene 
Flüchtlingslager der feindUchen 
Propaganda nutzen, als „Bewei¬ 
se" elender Bedingungen. 

Trotz der winzigen Regenmen¬ 
gen, die jährlich in der Jordan¬ 
senke niedergehen, uod dem heis¬ 
sen Klima, über das die Statisti¬ 
ken sprechen, har man nicht das 


EINKÄUFEN — AUF DER SUCHE NACH „METZI0TH” 

Sommer-Wizo Basar in Tel Aviv 


Im allgemeinen ist der Sch&b- 
bal-Abend (Sfozae Schabbat) 
dem „Privatleben" Vorbehalten: 
cingeladen sein, Gäste empfan¬ 
gen, die traditionelle Kartenpar¬ 
tie nicht versäumen. Die W1ZO 
hat cs gewagt ihren Sommer- 
Basar am Scfaabbai-Ausgang bs : 
ginnen zn lassen. Für sieben 
Uhr war die Eröffnung ange¬ 
setzt Lange vor der Zeit dräng¬ 
ten sich Kauf- und Schaulustige 
am Eingang. Die Damen des 
Empfaugskomitees. die jeder 
Ein treten den das Wüzoemblem 
mit Fingerdruck ans Keid hef¬ 
ten wollten, konnten. — trotz 
herbei geholter Verstärkung — 
dem Ansturm nicht standhal¬ 
ten. Schon nach wenigen Minu¬ 
ten schlängelten sich die endlo¬ 
sen Papierstreifen mit gummier¬ 
ten Vignetten den Damen um 
die Füsse. behinderten den 
Schritt und waren im Nu zertre¬ 
ten und unbrauchbar. 


gl jeder — die im Schwebst ih¬ 
res Angesichts (denn: Tücke 
der Technik: die Luftkühlung 
funktioniert nicht) dekoriert 
and ausgeprsfct hatten waren 
schon nach kurzer Zeit am Ran¬ 
de ihrer Kräfte, aber Verkaufs¬ 
eif er, Ehrgeiz die ^Konkurrenz 
am Nebentisch" durch leere Ver- 
kanfstischc und gefüllte Geld¬ 
kassetten zu übertrumpfen, hier 
und dort ein Zng am Strohhalm 
der Mizflascbe — förderten un¬ 
geahnte Kräfte zutage. 

Die Helferinnen, die ihre Ti¬ 
sche unten, im ersten Stock 
batten, schöpften- den Rahm ab. 
Wie Üblich Gehäkeltes. Gestrick¬ 
tes, Gesticktes für Baby and 
Grossmntter, dazu die Um¬ 
schlagtücher der Saison — ein 
Muss für fange Daunen an küh¬ 
len Abenden waren im Nu ab¬ 
gesetzt. Wie lange an diesen 
Der grösste Teil des Rebecca \ Sachen körperlich Behinderte mit 
^ «,v, J _r c. 4 _ ,, Sieff-Hanses war in einen • starker Willenskraft und entspre- 

GefühL dass „die Stadt der Pal-; venran(feIt Die Helferin -1 ebender Anleitung gearbeitet 

neu — Freiwillige, WIZO-Mit-! hatten wussten nur die Ebge- 

I weihten. 


Von MARIANNE 


men” sich in einem ausgespro¬ 
chenen Wüstengürtel befindet. 
Und das ist sicherlich eines der 
Geheimnisse dieser Oase, dass 
sich Menschen vor zehntausend 
Jahren hier angesiedelt haben, 
um den ersten Versuch zn un¬ 
ternehmen, so etwas wie eine 


Schmuck und Keramik, falls 


DIE TAUSENDFÜSSER Iniritt für den Seihs(gebrauch so 
HABEN 10 BIS 260 FÜSSE ) doch als ,.Mitbringsel”: statt 

Blumen oder Schokolade — wa- 
, ungewöhnlicher Kongress' ren in jeder Preislage und Gros- 

organisierte Gesellschaft aufzu-j hat in Hamburg statt gefunden: i so an geordnet: Die Nachfrage 
banen, dl« man heute mit Stadt Etwa siebzig Wissenschaftler ans i war grösser als das Angebot 
bezeichnet, mit allen Rechten, ( der Bundesrepublik und dem; 
aber auch Pflichten des einzel- j Ausland befassten sich mit derj 
.Von welcher Seite man sich ; neu Börger, der in einer B arg, J Myrfapodoiogie der Wissen- i 

in einer umwallten Siedlung schaft von den Tausendfüssern. ; 
wohnt und dessen Bürgermeister I Der Tagungsleiter. Professor Ou 
oder König, wie es die Alten | co Kraus, sagte dazu, die Tau- 
naamten. Bin nicht nur mit Tritric -1 sendfüsser — die es seit meh- 
wasser zu versorgen hat (wie - rer en hundert Millionen Jahren 
Jericho ein Schacht l a uf der Erde gibt — seien für 
die Wissenschaft von hohem 


Pappschildcr wiesen den Weg. 
nach oben, zur Boutique. Vom 
Abendkleid bis zum Winterman¬ 
tel. nicht gerade das Allerneueste 
vom Neuen, aber in Preislagen, 
die die Hundert nicht überschritt 
ten wurden gesucht und_ even¬ 
tuell gefunden. Die junge, 
schlanke Dame, im weiss/schwar¬ 
zen Mondrian Modell vom Jahr 
1972 — sah elegant and... mo¬ 
dern aus. Sie hatte für Som- 
merparries ausgesorgt. Das Gi- 

venchy-Modell in mokkabraun, 

mit raffiniertem Schnitt in beton¬ 
ter Einfachheit hatte (leider) 
einen schwarzen Fleck an der 
.Frontseite". Doch ohne diesen 
Schönheitsfehler, den auch kei¬ 
ne chemische Reinigung entfer¬ 
nen konnte, härte es nie seinen 
Platz am SO IL Ständer gehabt. 
„Neu anf dem Markt” waren 
Arbeiten namhafter Künstler, 
Maler und Bildhauer, zum TeB 
Spenden, zum Teil der WIZO 
mit 50% Nachlass zur Verfü¬ 
gung gestellt (bei Ausstellungen 
in Galerien muss der Künstler 
üblicherweise 35% des Reinge¬ 
winnes an die Galerie abfuhren...) 

Der Sommer-Wezo-Basar, Snif 
Tel Aviv, der alljährlich sonst 
nur einen Tag dauert, wurde 
probeweise dieses Mal anf drei 
Tage verlängert. Der Erfolg hat 
dem Experiment Recht gegeben. 

Der Reinertrag wird für Baby-, 
Kinder- und Heime für Jugend- 
Hebe verwendet. 


em organisiertes Gemeinschafts' 
leben hm^ifeate senö£ man eis 
Stadt, um sich einen genwEtisa- 
mm Schutz gegen anfallende 
Stämme za schaffen, denen es 
nicht gelungen ist, rieh in einer 
so frufchbarea Oase medecznlas- 
sen, und Ihr Wanderleben anfzn- 
geben. 

3m 41 Jahrtausend scheint der 
Hügel unbewohnt gewesen zu 
sein. Später, hl der ftähen Bron¬ 
zezeit whd die Stadt mindestens 
17 mal durch Kriege und/oder 
Erdbeben zerstört, und zwischen 
2100 und 1900 B.CE. längere 
Zeit verfassen. Der Neuaufbau 
fällt unter die Herrschaft der 
Hytoos, 19—17. Jahrh. und geh* 
über m die fcanattische Stadt 
die zm Buche Jehoschua, 2, 1. 
m 13. Jahrh. beschrieben wird. 
Wie schon erwähnt sind ans je¬ 
nen Tagen keine Manerreste ge¬ 
funden, aber die iehmartigen An¬ 
lagen können durch Regen und 
Erosion weggespSt worden «eia, 
da der Platz nachher Engere 
Zeit unbewohnt gewesen ist wie 
cs der von Jehoschua ausgespro¬ 
chene Finch verfangt Schon m 
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2ng George 72, TeL .286740, 
•r l H 2 engoa 217, Td. 223488. 
i’J gn>n» f j&mr und UncdnaQ: 

-lerzl 52, TeL 722372. 

. - r :■ Bnej Brake Wie Kamst Garn 
PetachTScwrc Otafess Chahn 6 
HeEdte sad tfmgdnm s 
.Weve Magien, MbHcbs Misfchari. 
Netaahn Hetzl 36. TeL 22739. 
Bat Jam: Balfonr 9. ... 

*^r Chotos: Sofcoiow 68 . 

'• c . Be« Schewm Httnl 34 
•' Hatfa Ms 21 Uhn AHja 44. 
TeL 522062. 

Nach 2 UB 8 dö: MDA, Teüe- 
- • km 512233, Khjat EKescr. 

MffiBMAffli P ttH CT 
.. r De. Har Bmb ^prifio 5, W. 
I432SL 
Bfagtp David Afami teto- 
Sacfahüeiwt T-A* TeL. 192222$ 
> v oder IU vCmi S Uhr Audi tb' 
f (Ar mc Haafc 


der Stadt nähert kommt man an 
Resten grosser Flüchtlingslager 
vorbei. Die beiden bn Norden, 
nahe Qmmay adcpschloss, 

shsd unbewohnt ttod io den an 
der Strasse nach Jerusalem sich 
befindlichen halten vereinzelte 
Einwohner ans. Das Schnlhans 
der UNRWA ist gesdilossen und 
verfällt wie die Lehmhäaser, de¬ 
ren rntnenartige Mauern einen 
gespenste rb aften Eindruck hin¬ 
ter! assen. Man wartet -.anschei¬ 
nend darauf; dass Regen -und 


auch in 
zeigt), sondern auch gegen über¬ 
falle zu schützen hatte. Dass ihr 
Ort die tiefste Stadt der Welt 
geworden ist nnd damit Wissen¬ 
schaftler und Historiker antieht 
haben die ersten Siedler sicher¬ 
lich nicht in Betracht gezogen... 

H. W. Goldsteln 


stammesgeschichtlichem Int er es- j 
se. Ausserdem verfügten diese > 
bei ums besonders als Erdbeer-' 
Schädlinge bekannten Tiere, die . 
10 bis 260 Fusse hatten, über 1 
besondere biochemische Ab¬ 
wehrstoffe' gegen Feinde.' 


KADIO und FERNSEHEN 



MONTAG, 30.6.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10 und 9.05 Morgenfconzert 
— Alexander Uria Boakovich, 

Chopin, Barber, Rünsky-Korsa- 
kofE, Tchaikowsky. etc.; 10.05 
Eine Stande mit dem Klarinct- 
teospieler David Glriser. 11.00 
Volkstnmliches Hebräisch: 11.15 
Ferienlieder; 11.4J EogUschmi- 
terricht für Fongeschrittene; 

12.05 Buchbesprechnng; 12.10 
fernen durch Radio” — Ein¬ 
führung io die Staatswissenschaf- 
ten; 12.35 Könstleranswahl — 
mit dem Pianisten Vladimir 
Asdhkenasi, dem „Pro-Mnsica"- 
Ensemble aus New York, den 
Sängern Leo offne Price und - liehe Gewinner" — Rätselraten 


Werke von Leon Kirschner, 
Bach. Haydn and Ami Maaya- 
ni; 22-05 , .Radiodrama „Ueber 
Narren und Räuber” von Kaie! 
Capdc; 23.05 Musik zum Ta¬ 
gesende (Ada Brodski) 00.10 Ein 
kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6J20 
Musikalische Uhr; 6 .59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 7J5 Gesänge; 
7J5 „Grünes Ucht”; 8.10 Mor- 
geaprogranun; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 „im Arbeits¬ 
rhythmus”; 12 J0 „Ein Lächeln 
und ein Lied”; 12.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 J5ir und 
mir”; 15.05‘ und 16.05 „Hier 
Ehud Manor”; 15.55 Jüdische 
und Begriffe: 17.10 „Der glück- 


Placido Domingo etc. 13.05 Mit- 
tagskonzert — leichte klassi- 


per Telefon; 18.05 Chansons 
aus aller WeR: 18.45 Täglicher 


sehe Musik: 13-55 'Musikvor^j Sportbericht; 21.05 Eine Mi- 


besprechung 14.10 Für Mut¬ 
ter ond Kind; 15.05 Welt der 


mite Hebräisch; 21.06 Pop and 
ähnliches: 22.05. 23.05 and 


Wissenschaft; 15.30 Ans den;00.10 „Spiele in der Nacht” — 
Schriften der Väter (Dr. Jescba- j Scherze und Preisrätsel per Te- 
jalm Leibowitz); 15 J0 Wochen«- j lefon; 


Ariv, m 101, Gtecfa Dan. Td 
7811115 Bat Jam* Td. 8633333- 
Cboloa. Telefon 843133: Haifa 
Allgemeiner and Kinderarzt. 31s- j aus dem 
lefon 254530. ■ 

Bept Chofim Ma tod t Td 
Aviv—Jaffo, MDA, Mazestr. 13 
TeL 301, von 8 Ohr ahda. b» 

7 Uhr mo rg en «, Dr. Watte. AI 
fenbystr, 50, Tdeftn 53888 Cm» 
tass&bes% Di*. Maxe Dona, H» 
d haa d uucBri m 4. TeL Uf72S. 

Bawi Gau, GhnMjIm unt 


Ba-dl fink: MDA. 

42, TeL 781311 von 8 Ohr abda 
bis 1 tte früh Dr, Komfaedi 
(Kinder), Wdzmamwtc. 35 ®- 
watafan* Td. 721621; Hanfli 
Nene Amal Raaat Hasduxon 
Ifittdhmg Im 9idE Gbedert 
MDA «TeL von t Ohr 
sbaods hü C Ob wcsgpa*^ 


liehe Zusammenfassung der täg- 
licben Mischna-Abschmtte 16.10 
Ans imseren 'Konzertsälen — 
„demencic Consort”, Leitung 
Rene Ci erneu cic. bringt Musik 
Mittelalter und der 
Renaissance; (Tonbandaufnah¬ 
men im Jerusalemer Theater am 
£28v4,75); 17.40 Musikalisches 
Rätsel (Wiederholung); 18.05 
„Linien, Nöten und Sterne“ — 
Wocheqmagazin über Fflme und 
Kunst; 18 J5 Für den Landwirt; 
19:50 Rezitation ans der Bibel; 
20.05 Fragen und Antworten 
über Tagespröbkme mit dem 
Zahal-Obenahhmer Ahtf Mor- 
dechü Hrcm und seinem Ver¬ 
treter Tßt-Alttf Gad Nawon; 
2055 ^FSnf vor n esoT — Freie 
Ansjsrache von Dr. Scb&krm 
Rosenbece; 21.05 Ei» Minute 
Hdaraadj; 22 j 06 Rezital — Sara 
Fiixoa 4 I( 9 inan (Qaw spielt 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 nnd 20.05 „Vermische No¬ 
ten”; 

MOitärsenden 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenklänge: 8.05, 17.05 

imd 23.40 Nachrichten Journale; 
9.05 Wunschprogramm; 10.05 
und 11.05 „Welch schöner Tag”: 
10.57 „Unterbrechung izu Cbaof- 
fieren’*; 12.05 Stern mit drei 
Zacken — Harnt; 12.15 Heere 
der Welt; 12.40 Programm mit 


vös” — Persönliches Programm \ 
(mit Ram und Jtsrad Wlenerj; 
19.05 „These und Anti-These” I 
— .Koalitionen in der arabi-1 
scheu Welt”: 19.50 Vortrag! 
von Jizchak Liwni; „Eingiiede- 
rungsplanung auf lange Sicht” ;i 
20.05 Bärendienst” (mit Dubi! 
Lenz): 21.05 „Wie gut ist es 
Poet zu sein” (Wiederholungs¬ 
sendung — mit Michael Hendel- ( 
salz): 22.05 Programm mit | 
Micha Lewinsohn; 23.05 „Pro-; 
paganda”; In der Nacht zwi-1 
scheu den Nachricht ensendun gen 
leichte Musik, 
sons. 


Unabhaengige Liberale Partei 
Mitteleuropaeischer Kreis 

Anlissfldi des VIERZIGJAEHRXGEN JUBILAEUMS 
DER GRUENDUNG NAHARIYAS 


findet am DIENSTAG, den 1. Juli 1975, um 5.00 Uhr, 
Im Garten des Cafe ,Jtengnm” in Nahariya 


EIN TREFFEN ALTER FREUNDE 


statt. 


Ansprachen: 

PINCHAS ROSEN, Präsideni der Partei 


EPHRAIM SCHARK, 

Bürgermeister von Nahariya 

Redner: 

Mlidstar MOSHE KOL 

Dr. RICHARD STRAUSS 

FRED SEEW E5TRE3CHER 

Dr. GIDEON KAMINKA 

Leitung: 

HANNA GLUECKSMANN 


Kuenstlerisches Programm: 
FREDI DURRA 

Unkostenbeitrag'. EL 10.— pro Person 
IL 15.— pro Paar 
Gäste wüSoommen. 


filNOPRO GRAMM 


TEL-AVIV: 

ALLENBY: The Front Page 
Lieder, Chan -1 BEN JEHLTDA: The Towering 
Inferno 


Schulfemsehprogrannn: 

8.15 und 10.20 Englisch; 9J25 
vJvrit be-Siman-Tow” — „Warum 
und für wen?”; 12J10 Natnr- 
kunde^hysfc 13.45 GeseU- 
sebaft und Kultur; 16.00 Erzäh¬ 
lung von Bialik für Kinder über 
die Hühner und den Fuchs; 
16.08 Aus dem Werk von Cbaim 
Nachmau Bialik: 16.3? „240 
Fische für eine Kuh” — über 
Fischer und Fischverarbeitung; 


1 CHEN: Robin Hood 
CTNEMA ONE: Keep h Op. Jack 
CTNEMA 'HN'O: The fanniest 
Man in the World 
CINERAMA: Snookcr 
DRJVE rN: 8.00 — 10.15. 

The Tbief of Bagdad 
DEKEL: Alice Doenrt Live 
Here Any More 
ESTHER? JehiJe KW-, 
Salomoniko 

GAT; The Seductioo of Minri 


Uri Dwir, 12J5 .Militärpost i derung Ws zum heutigen Tage 
1005” (Zippi Gon); 13.05 SchJo-jund die daraus zu ziehendes 


17.00 Jvrit be-Siman-Tow** — j GORDON: Die Czardasfüratfo 
„Verboten und erlaubt in j HOD; Diamond» 

Sdom”. jUMOR; Caravan to Vaccares 

i MAXIM: Lh Bidasses s’en vont 
Fernsehprogramm: ; c n Guerw 

1130 Naturfilm; 18.00 „Er- j MOGRABT: PcUr «nr la riUe 
Zählung der Drei und der Vier” \ ORLY: Tbe Apprenticesbip 
von Chain: Nachman Bialik \ 

(Aufführung des 

Kinder und Jugendliche); 18301 PARTS: Zandy*> Bride 
bis 20.00 Programm und Nach-j PEER: Yoong Frankens«/n 
richten in arabischer Sprache; j ROYAL: Le Fantoms de Ifi 
20.00 ^Vlier Anfang ist schwer" liberte 
—- Rückblick auf die Einwan- j STUDIO: Confcssion* ef 

a Window Cleaner 


(England-Oskarprels) 

4.00 Uhn Barefoot Erecutive 


JERUSAJ.EM 


■ t of Duddy Kravitz 
Theaters für, OPfTTR: Alvin Purple 


mo Nitzam Gedichte von Chaun 
Nachman Bialik;' 1335 Mittei¬ 
lungen für Stildaten; 14,05 
und 15.05 Zur Mittagszeit mit 
Btud Graf; 16.05 Wunsch- 
Programm von Soldaten in ent¬ 
fernten Stellungen (Alex Barnes) 
1830 ^.Das macht mich aer> 


TCBELBT: Amarcord 
TEL AVIV: MA&HL 
ZAFON: Scenes from • Marriage 


Fti] gerangen: 2030 „Mab&t”; 

21.00 Drama — „Meio Freund 
und mein Geliebter” von Noemi 
FrSnket — mit Romt Borat, Aw- 
ner OiisJajabu. Schraga flarpas, 

Dow GEckmaa und anderen: 

22.00 ^Canoon*'; 22 J0 Tages-! KINO LILLY: 7.15 ti. 930 Uhr. 
abschnitt, Nachnchicn* Laco mb e, Lwsra 


RABIAT GAN: 


ARNON: Snow Wtnte and the 
7 Dwarfs 
ICHEN: ItTl Be All Right, ■ 
Salomoniko. Part Q 
EDEN; Diamonds 
EDISON: Feride 
HABERAH: The Mysteries of the 
Organism 

MTTCHELL: SnoiAer 
JERUSALEM: Bridge Over tbe 
River Qwai 

ORGIL: The From Page 
ORION: Paulo D Caldo 
ORNA: Confessions of s 
Window Cleaner 
RON; Tom Sawyer 
SEM AD AR: Le Conforatiste ' 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Les Bidas- 
see s’en vont en Guerre 
ARMON: Snow White and the 
7 D warfs 
ATZM ON: Breakout 
CHEN: China town 
MIRON: The Brorfier Two 
MORIAH: Le Boucher 
ORAH: Ifll Be AB Right, 
Salomoniko 3T 
ORDANt The Loner 
ORION: Rovenge and Bastfas 
ORLY: Le moutarde fite moste 
au ucz 
PEESi Snookar 
RON: IXamonds 
1SHAVTT; Fiatfoot 


- 


t&f- 




K.-'.iv-: 
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ISRAEL NACHRICHTE!? WW» ültüffl 


Montag, 30, 6. 1911 


m win 

^N1\SM 


ECHO 


TAGE S 


Q^ffiTa nbmn nsnxn 

raoan «iro bv »tan» mvm m naacm na rron^ n:yp 
naja cm .tacr» S ?v.srmmsb jrsiaa rsoarn mcVon 
’mn» na^ nva inero nx tapji jvnan nw iimp 
ymn T»npr mpaa onsa ix ia 'rs *nasm *«n n*iaraa 
,ix — ‘‘■p'am ntaan ■nara tto^ ta nwrc» ,u»m snTsa 
.wn bv nnpna *wna -i»xo mr □'■•an: *u»n ,pso xft 
ict d: ■o^x Trrraa *nis ir*an mant nxn .trxpnoxn 
,fin jrt’anoa vroto .intat> ar*a?r^ zrtnaia ,txtqv finn 
saaa ntaui rm?:? *1* nnfen wm -ms*? .rqmn mTaa 
mi» .«an ajffn *noa mrvA ximuft njnpi» win» nrx 
‘M’cn ra nm pnrvr ’T-rr ,»aarn obiir^ iran mnn ^ 
a->saxaa mm — ixa norm »na nnpa x’n ,vnpi po 
; rrs© «mpi rrrew TB*nn mwa tnta pna «uro a*?® 1 ? y'irf? 
73? nnra nx rar* a’ars nx ma©^ tu r6x nrrns 
rrpaa« nrasoxi nnsai taa?» pa inai x©o7 xivon mns 
oionora im» irnn nr^roi nimm nnav jn ji’pssn 
di^» *rts* ’Kprnsn tarn bv »vnnci psnn ix *mr»rj 
nimm nwn jnnx x!n rssn -p *jx .7mm dt rntaa nax 
nnpfr nanoam imm ttb juiou jnnnsnn te ,Titel rmn 
cr 23 Trarte jivtan te jix airr^ irte /imrna Vm Tron 

•irora» ten o»as Vx 

•am fnorV saia 'naiax. te nsa na.** txo ükio 
awra »ai ao’n mm» rn anai ninx bv rnnnav ■nn*p»'i 
noipn .o’»nn*»i tntfm msrfotb ‘iTma©rro nx m Jimx 
.oTmai ■’sid 7S1N1 r»©asr omw* aram mtffyrön m*vm 

.rnPATT jiTO^nna nsipp 

bs n» t5*nn* Ta'njs’ mra .*ixn nvp anpn ir»V 
-©sx px .tma px dtx „naa rn^nx pxr .*rei3* nauei ^ti 
T arn- nx *pD' e no aura ,jnnD7 ,tk j*x mätan siaaä an 
anna ira© ntn oriv i©aa *i©x JTOf*nm jrpVtfxn ,'ma 
jranaa ’asnn an 7© mna xrar* vn’x 

J.Ü2 

Die grosse Enttaeuschnng in Jerusalem 


d- 


Rekhlkb schwer Ist es 
geaffich, sich voiznSteDcn, 
Jerusalem geglaubt hatte, bis 
zu welchem Masse man an- 
dass die bereinigten 
Staaten die Positionen hnels 
bei den V erfaamflimgen im Na¬ 
hen Osten nicht nur verstehen, 
sondern ancb übernehmen wür¬ 
den. Sollten unsere führenden 
Persönlichkeiten wirklich ge¬ 
meint haben, Washington 
de uns folgen, falls die Ägyp¬ 
ter unsere Forderung; die 
Ostausgänge der beiden S inai. 
p&sse in israelischen Händen 
belassen, ablehnen sollten, soll¬ 
ten wir angenommen haben) 
dass Ägypten einer solchen Lö¬ 
sung znstimmen würde — daun 
sind wir naiver, als uns, 
der heutigen Situation, erlaubt 
sein irnMi,- 
Die Amerikaner, und das be¬ 
deutet in diesem Falle der Prä¬ 
sident Ford und bis zu einem 
gewissen Grade auch Außenmi¬ 
nister Kissinger, müssen zn ir¬ 
gend welchen — ewdruckseoL 
leo — Erfolgen in Quer Aus- 
senpdStft gelangen. Dabei wäre 
ein solcher Erfolg im Nahen 
Osten von grosser Bedeutung. 
Ford benötigt diesen Erfolg als 
Ausgangspunkt für seine Wahl¬ 
campagne den Präsidenten wäh¬ 
len entgegen, die am Ende des 
nächsten Jahres stattfinden wer¬ 
den. Die endgültige Rückkehr 
der Vereinigten Staaten in die 
arabische Welt, zuerst durch ei¬ 
ne wirfcEcbe Freundschaft mit 
Ägypten, stellt einen ausgezeich¬ 
neten solchen Ausgangspunkt 
dar. Ein weiteres Tenabkommen, 
das als Glied der Kette auf 
dem Wege zn einer allumfassen¬ 
den Lösung der Orientprobleme 
gesehen werden kann, ist eine 
wettere Stufe, die nicht leicht 
genommen werden darf. 

Diese Tatsachen sollten 
nicht übersehen, wollen wtr 
wirklich begreifen, welche Posi¬ 
tion Washington 2 ur Zelt zn 
den Verhandlungen Israel-Ägyp¬ 
ten, durch die VtfiiilUftmg der 
Vereinigten Staaten, rixumnmt. 
Htw handelt es sich rav weitaus 
wichtigere , Sa schicksalhaftere 
Tatsachen — jedenfalls für die 
amerikanlsdien Führer — als das 
iaaeUsche Interesse oder der 
amsIlnnisdK Wunsch, ans 
BKoscUkiim Gründen Frieden 
za schaffen, jemals sein oder 
werden könnten. So and zdebt 
«iAw gegen die Tatbestände, 
gefalle ons das oder nicht. Da 
zssschSessBch von den Veref- 
- yfgtmia 5ft»q*go jede weitae Frie- 
dmnrntwV* lCT T ha Orient ah- 
jOatf, jeder weitere Schritt auf 
dem W<e< te einer endgüK^en 


Regelung, so schmerzlich er 
auch sein mag — sollten wir 
endlich unsere Illusionen verlas¬ 
sen und kühl nn«i die 

Tatsachen so sehen, wie rie sch 
darstellen. 

Daher ist auch das ganze 
Gerede über .die Enttäascbtmg 0 
angesichts dar amerikanischen 
Position übertrieben, nichts als 
leere Worte. Die Enstdhmg 
der Amerikaner war auch vorher 
recht gut bekannt,:und- wer im- 
mer versucht hafte, dem allem 
eine andere Bedeutung zn unter- 
schieben, ging den leider bei 
uns Gewohnheit gewordenen 
Weg der Flocht in ü b er fl üssige, 
hi kindliche Träume. Db Epo¬ 
che echte Entscheidungen ist 
bereits angebrochen. Es fami 
nicht bezweifelt werden, 
dies erfordert, wir mögen die 
Illusionen verlass«, die wir 
nach wie vor heg« und pflegen. 

Wfr steh« vor einer sehr 
schweren Epoche unserer Ge¬ 
schichte. Unsere führend« Per¬ 
sönlichkeiten werden Jetzt über 
das weitere Schicksal, über die 
ganze Zukunft unserer Nation 
zn entscheiden haben. Aber dic- 

Ze EnfcriwMnng Irawn nicht 

aufgeschoben werden. Alle Hla- 
rion« und Träume, die Irish er 
flh feste Grundlage der Ansich¬ 
ten vieler Bürger gedient hat¬ 
ten, sind faUenzalasscn! 

M. BIEL 


Histadrut überreicht der 
Regierung Memorandum zum 
Thema Teuerungszulage 


MTAD-IL 6.60 Lustlose 
Tendenz an der Börse 



***** ppM 


An der 
j herrschte 


Td Aviver Bör^e 
vormittags e * n 
i gewisses .Angebot an Aknen, 
■doch blieben die Kurse S-Z i7} 
Borseoschluss Stabil. 


Za harte« AmetHaBdcrsetzuv- halbes Jahr alles mrtrrne h men. 


gen faim es gestern ha Waad 
Hapoel der Hfe te d r nt bei einer 
S ät yum » , «b des die Ministe 
für Wandel hihahimio. Es ging 
am die Frage da* im Jidl fal¬ 
tigen Tcnemngszolagc an die Ar¬ 
beitnehmer- 

Der Gcneralsdcretär der Hi- 
stadnit, Jernduon Meschei, 
eröffneto die Sitzung mit ei¬ 
nem Appel an Jehoscfava Rabi- 
nowttz, auch in da 'Wirtschafts- 
politik die ^Schritt für Schritt- 
Politik Kis singe ns” zn akzeptie¬ 
ren and einige Monate vor Eio- 
f&hnrng der schleichenden In¬ 
flation vergehen za lassen. Auch 
diese Abwertung wird für die 
Offentlichung von Tragweite sein 
und die Ausgaben erhöhen, sag¬ 
te der Sekretär. Was die Teue¬ 
rungszulage betrifft, sei dies ein 
wichtiger Bestandteil der Inter- 
enwahrztehmnog der Arbeit- 


Bm eine Vertenaung der Pro¬ 
dukte zn verhindern, wäre die 
Frage der Teuerungszulage rächt 
so scharf und umstritten. Zo 
wenig Aufmerksamkeit wird die¬ 
sem Problem fan Monat Januar 
and viel zn viel Aktualität wird 
der Etage im Juni beügemessen. 
Um eine Teuerungszulage zn 
verhüten, muss ein halbes Jahr 
vorher etwas mtternomm« wer¬ 
den. Was notwendig Ist, besteht 
darin, eine Ideologie und Poli¬ 
tik der Stahfltiät, ««"wi fi ii rH e 11 
meinte Meschei, der davon ab¬ 
sah, dieses Thema bis zur Ab¬ 
stimmung Im Waad Hapod 
komm« za lassen. Die Hista- 
drnt wird der Regierung ein 
Memorandum überreichen, in i 
der ihre Haitang zur Teue¬ 
rungszulage ausführlich dargelegt 
wird. Dort heisst es unter an¬ 
derem, „weder die Arbeitgeber 
noch die Arbeitnehmer werden 


u«ut über die Auszahlung ent¬ 
scheiden. Ein neutraler öffentO. 
eher Ausschuss wird diese Auf¬ 
gaben überneh me n. 

WARNUNG VOR 

ARBEITSLOSIGKEIT 
Sehr ernst warnte der Hista- 
dnttsekretär vor dem Gespenst 
da- Arbeitslosigkeit Meschei 
schflderte die Lage und hob be¬ 
sonders den Niedergang der 
Bautätigkeit hervor. Finanzmi- 


PLANTEX-ARBEITER 
FORDERN 

ENTSCHÄDIGUNGEN 
Die Arbeiter des Plantet. 
Pharmazcuiika Unternehmt!« h 
Sehr 'gefragt waren Rassco ■ Netania fordern Entschäum. 
Aktien. Der Umsatz belief sich,gen. nachdem der Betrieb w* ■ 
auf sieben MiHionen TL. Koor übermunmen worden ist 

Vor - einiger Zeit hatte Baron 
Indexgebundene Papiere lies-. Rothschild seinen AktiwaiBrt 
sen bei einem Umsatz von 24 von Planfex an Koor verkauft. 
Millionen IL etwas nach. Do!-! _ 

largebnndene Anleihen blieben " ^ "-* P 

unverändert. ' ERANTTWORTCNG - 

Der Natad-Dollar zog um ei- [ FOR TRANSPORTSCHÄDEN . 

Punkt an und belief sich j Der Rechtsberater des Vaw.. 
auf IL 6.60. jjcehrsministeriuins wird in Kör- 

!ze eine Gesetasvorfage dhro- 
ERDOEL-BOHRUNGEN eben, welche auf Grand w* 
Die Lapidot-Naphta Gesell-[Erstreben der Tfansportkoopw» 


ne Arbritsktstgkeit. 

ZWISCHENRUFE 
DER «PANTHER" 


nehmer. „Worden die Gegner 

der Teuerungszulage nur ein die Teuerungszulage bestimmen 


nister Rabioowitz warf ein. 

. , - . i jjje Lapiooi-ixapiiia ucacu-; *«wi * 

WUflSchc -Schaft erwägt die V.Tederaofnah-\tiven voTsiehr, '"ass diese wem- 
; me der Bohrungen und Ver-!ger Verantwortung für Trat» 
I marktung von Gas und Erdöl! portschäden übernehmen, De 
> aas den Cbeletz - Erdölfeldern [ Sekretär der Vereraiguag do 
j wo die Arbeiten zeitweise unter-! Transportgesellschaften erklärte 
Als Rabinowitz seine Rede jbrochen oder verlangsamt wor-! auf einem Seminar in Tel Aviv 
hiett, kam es zn zahlreich«;d« waren. Da die Erdölpreiseidass derzeit keine Begrenzung 

anzogen, scheint das Projekt ren¬ 
tabel und ausländische Experten 
werden die Möglichkeiten 
tersuchen. 



Zwischenfall bei 
Prozess in Hebron 


Vor dem MiBtärgerlcht in He¬ 
bron « » «ute M gestern fünf Ter¬ 
roristen, de des illegalen Waf¬ 
fenbesitzes und der Angehörig¬ 
keit zn feindlich« Ver¬ 

band angekhtgt sind. 


ZUR ERDOEL5UCHE 
AUFGEFORDERT 
Auf einer m Tel Aviv abgehal- 
tenen Pressekonferenz forderten 
die Geolo^n Mosche Scfaafrir, 
Prof. Bezalel RoA und Schmod 
K atz, die Regierung zur Investie¬ 
rung grösserer Summen in der 
Erdölsache auf, um die Anlage 
von Energiereserven bis Ende 
1980 zn sichern. Die Sprecher 
sagten, die Suche nach Erdöl 
sollte intensiv noch vor der Räu¬ 
mung der Erdölfelder von Abu 
Kodes aafgenomemn werden. 


Bei dem Prozess kam es zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
militärischen Prozesse im West¬ 
ufer dazu, dass ein Richter im 
Gerichtssaal die Festnahme ei¬ 
nes Verteidigers anordnete, als 
da» Verfahr« im Gauge war. 
Der Gerid its vor si tzende Raw Se¬ 
ren Jizchak Boas hatte au dem 
Rechtsanwalt Schmchl ans Je¬ 
richo Kritik geübt: Anstatt als 
Verteidiger an amtieren, hat der 
Anwalt alle$ unternommen, um 
die Vefhandhmgsprozednr zu 
stören. Sddudn war von dem 
Gericht mit da Verteidigung 
elneg der Angeklagten betraut 
worden. Er wollte dur c h Unter- 
bratooe eines ixztiieben Älte¬ 
stes den Fortgang der Verhand¬ 
lung verzögern, dpeh wissen 
wir, dass diese Bescheinigung 
auf Unwahrheiten beruht. Dies 
daraus hervor, dass der 
Azzk dem aus gesandheftikhen 
Gründen zweiwöchige Ruhe ver¬ 
schrieben war, am nächsten Ta¬ 
ge im Bezirksgericht von Ra- 
maHa amtiert h a tte , sagte der 
Richter. „leb selbst und Raw 
Seren Mosche Farkasch bah« 
Um dort gesehen" fügte Jizchak 
Boas hinzu. Gestern erklärte 
Sehtochi, man müsse den Pro¬ 
zess unter b r e chen, da er in die 
Protokolle des Gerichts nicht 
Einsiebt genommen hatte. „Sie 
haben zweieinhalb Wochen Zeit 
gehabt® entgegn etc der Richter. 
Noch vorher hatte der Anwalt 
ersucht, ihn von der Verteidi¬ 
gung des Angeklagten zu be¬ 
frei«, doch lehnte das Gericht 
den Antrag ab. Daraufhin hatte 
sich Schntcb! von seinem Sitz 
erhoben und ersuchte um Er¬ 
laubnis. eine Rede zu halten. Als 
der Richter ablehnte, blieb der 
Rechtsanwalt stehen. Einige 


Male ersuchte ihn das Gericht, 
Platz zo nehmeo, doch lehnte 
Schluchi ab. 

Schliesslich gab der Richter 
Auftrag, den Anwalt festameb- 
men. Erst ab ein MSEtärpoSzist 
am Richter eOte flim et¬ 
was znQüsterte, sagte Raw Se¬ 
ra* Boas: Wenn rieh der An¬ 
walt entschuldigt' sehe Ich von 
der Verhaftung ab. SdtftM ent¬ 
schuldigte sich damit war 
der Zwischenfall beigelegt. 


es zo 

Zwischenrufen sdt«s der Ver¬ 
treter’ der „Schwarz« Panther* 
fa der Histadrut. Der Minister 
wandte rieb gegen die Auszah¬ 
lung der Teuerungszulage und 
sagte, man sollte sich vor gros¬ 
sen Lohnerhöhungen böten. Dies 
werde nur die Inflation an- 
kurbeln. Diese sei in keiner Hin¬ 
sicht gerechtfertigt. Neue Ge¬ 
haltszulagen werden nur neue 
Steuern nach sich ziehen und 
die Produkte verteuern. Weder 
die Arbeitnehmer, noch der 
Staat werden von einer Lohner¬ 
höhung profitieren. 

ENTSCHEIDUNG 
NÄCHSTE WOCHE 
Der Zentralmisschitts der HG- 
stadrat wird am nächsten Sonn- 
xnsammeräreteu und zn 
dem Thema der Teuerungszulage 
nach einer Debatte Beschlöse 
fassen. 

Gestern hielten auch Handels¬ 
und Industriemmister Barlew 
j und Minister Barum Referate.' 


für die Verantwortung der Vn 
Gesellschaften besteht, we3 & 
uu-> Gesetz aus den türkisch« Zei 
! ren (aus dem Jahre 1885) onkfa 
formuliert ist. 

AKTIENGESELLSCHAFTEN 
MÜSSEN HALBJÄHRIGE 
BERICHTE 
veröffentlichen 

Aktiengesellschaften. dere 
Aktien an der Börse gehande 
werden, sollen zur Veröffenö 
ebung halbjähriger Büanzberid 
j te verpflichtet werden. Dies sq 


Ml 




Prozess gegen arabische Hebamme 
in Haifa 


Bei dem in Haifa stattfindenden 
Prozess gegen die arabische Heb¬ 
amme Musna NIkola sagte ge¬ 
stern der Fatab-Häftüng Abu 
Aluwan aus, der vom Gericht 
als „feindseliger Zeuge” erklärt 
wurde.' Aluwan bestätigte, der 
Angeklagt« vor ihrer Reise 
aus London nach Israel Geld 
der Fatah-Orgamisation öberge- 


er habe nicht gewusst, wie sie 
das Geld verwenden werde. Da¬ 
gegen wurde ihm sein eigenes 
Geständnis vorgelesen, in dem er 
vor zwei Monaten vor der Po¬ 
lizei «sklärt hatte, das Geld sei 
von Fatah für die Hebamme be¬ 
stimmt gewesen, damit sie nach 
Israel fahr« kann. Dies sei vor 
vier Jahr« der Fall gewesen. 


ben zu haben, behauptete jedoch. 


Grosser Erfolg einer Jerusalemer 
Altstadt-Ausstellung 


Jerusalem (HM)— Eine vor¬ 
gestern abend in der Aroxra 
Gallery _ des Jerusalemer jüdi¬ 
sch« Altstadt-Viertels eröffne te 
Bflderaosstdlirag des Jerusale¬ 
mer Graphikers. Mörderin! 
Gabrieß, erregte ausserordentli¬ 
ches Aufsehen und wurde von 
Kritikern und Besuchern mit 
höchstem Lobe bedacht Ujl 


ward« einige Bilder des Ma¬ 
lers, der sich auf den sogenann¬ 
ten Dürer-Stil spezialisiert von 
Mitgliedern einer Touristengrup¬ 
pe aus Südafrika an Ort and 
Stelle erworben. 

GabrietL der seit Jahrzehnten 
in Jerusalem tätig ist hatte bis¬ 
her noch niemals seine Werke 
ausgestellt 


KI TAN PIMONA UND 
TEXTIL BET SCHEAN 
VEREINIGT 

Zu einer Fusion der beiden 
Textil unternehmen Kitan Dimo- 
na und Textil Bet Schean-Na- 
zaret kam es dieser Tage. Die 
beiden Gesellschaften bilden 
jetzt den grössten Textilkoa- 

zern, der bei ein« Umsatz von i te ein Sprecher der Wertnapie 
350 Million« IL etwa 4000 Ar- j Behörde. Bisher sind . nur ei» 
beiter beschäftigt Produkte des} jährige Berichte an der T. 
neu« Konzerns, der „Kitan" I cesordnung. die ein halbes Ja! 
heisst werden im Werte von! nach VeröffcnrMchttine der B 
sieb« Millionen IL ins Aus-jlanz an der Börse zur 
land exportiert I sicht auflienen. 
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Ans dem KnrszeUel der Tel Aviver Börse 


OBLIGATIONEN 
®S Stectr JB- « Unk« 

** Omd Sau Work» Oearar « Unk« 
amSUofe«) 

Wut« sut« ioes iudnt uoi 
Uttv* KHta 1988 lüde» 118.7 
UOvo BUta 1969 Codex H8J> 

8W% Dev. Loaa ick 303 bwz« 

Dev. Loan ma 3001 baorv 
Dev. Loku w 163 
Dev. Leon »sr 300 
MUm Bitaenon 1900 sez fl 

Amm jw«BKv 

Oos B M ) cici i vut o»L sa. ree 

L Ev C. O. BukUftlioi ord & 

Bank BapoaUto ord « bearer 
Bank Dmml ^A- ord stock 
Senera! Uortg. Baak orL ba. oum 
tn Dev. Ss Uortg. Bank JT ord ab 
Bmulne Mort«. Bank ord «k. 

Haavseb Insuränee ord ata. 

Dalak ocd. ata. rv* 

Pri. OtUd. Ster * Sappl a 1t 

axnaa Fax. in vnatm auta ord. Sta reg, (X. u> 

teraet Land De v a t o pma at ord. ata reg O i« 

Scdri Bon au Bnfld- Works 19% b«w 

Weta ad r in 

Rwt Aviv 

Baaaeo B% nras. ord ffi «ag. 

Ate ..O" ort rag sta 
Dnbak 

Pbortlota 3% ort. pra patt, oaam 
Amartca» larma) FaD» Iflüe 


aus dem Lande 


WELTPREMIERE DU WISE AUDITORIUM 

Die Weltpremier* des JräüBtnns&Inxes der Hebräischen 
Universität fand gestern im WSse Andhorinxn d. Hebräischen 
Universität in Jerusalem statt Der F8m war von dem 
deutsch« Produzenten Peter ScKer-Gribowsky gedreht 
worden. Der 80-Märatea BuntfOm wurde dem U ui v er s i täts- 
präskJenten AJnahara Hannau von Dr. Walter Hesselbach, 
Präsident des deutschen Verbandes der Freunde der HU 
überreicht. A. Harcaan schenkte Hesselbach und Peter 
ScMtr-Grih wd g etegoatamte Oe&ilder- Reproduktionen 
des Südes von der ErBgUuuipa’jrrniwiiile der HU im Jahre 
1925 tob Pfficfcovsky. Unter den Gisten sab man gestern 
den deutschen Botschafter Per Fbcher. Der Film ^50 Jahre 
Hdtihche Universität*’ wird b (ba Reihe von Sprachen 
übersetzt and fa vielen Ländern gezeigt w er de n . 


Im Sport-Toto haben diesmal 1 letzte IPO-Abonnement-Serie tß- 
in der 42. Runde 25 TeÜnefa-1 rigier«. Die Konzerte beginn« 
mer alle 13 Resultate erraten, i am 2. Juli unter Teünabtne der 
Jeder von ihnen wird IL 12D00; Pianistin Jantea Fialkowska. 
erbalten. j Schekem-Katdhäoser haben in 

J. Griffel ist während der den letzt« zwei Jahren 300 Neo- 
AbWesenheit von Bürgermeister einwanderer eingestellt und wol- 
Scbiomo Lahat. der sich nach 11« weiter Neoeinwanderer auf- 
\ Köln zur Unterzeichnung eines{nehmen, erklärte der Schekem- 
■■ Touristikabkommens begab, | Direktor dem Leiter der Ein¬ 
amtierend« Bürgermeister von! wandernngsabteilung der Jewish 


i Tel Aviv ernannt worden. 

• ; _ Ein gerlatriscbes Zentrum für 
J ■ Ältere ist in Tel Aviv geplant, 
i gab David Jutan von der Ge- 
j j sandheiisabteüung der Stadtver¬ 
waltung bekannt. 

LAND 

Z n h in Mehla, bekannter Di¬ 


rigent, Berater des IPO, wird die' den. 


Agency, U» Narkis. 

Snpersol wird im Monat Juli 
zahlreiche Lebensmittel za ver¬ 
billigt« Preis« verkauf«. Die 
Ermässigungen werden zurisch« 
15 und .20 Prozent erreichen. 

Schani Ceerik ist zum Leiter, 
für das Hotelwesen ha. der 
„Chewra Lc-IsraeL” ernannt wsr- 


Btg« EBvenm«t oearer 
Stiere tnvestmrat Ud bnm 
Pk Envastmantv 

WoUbot CBore Ui^w Oorp m.a« 
Qtaeount Bank tn». bearer 
tank tinnn) Investment ottx Ota 
Olal DuMZBtnt 
Napnta Led nrt m. 

ImfAdot trt Ul tmg 
L L. IX C. 10% joov Ml 
Ata t(3% oonv. dsb- 
D-Mark per f 
Swto Pr om ■ 

D-lSark 

Xatad tont» tauten) 
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